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W 242 Dienstag, den 15. Oktober 1895. 21. Jahrgaus
Zur Erinnerung an 1870171 .

Venizel , 16 . Oktober , 3 Uhr Morgens .
Soissons hat soeben nach viertägiger hartnäckiger Artillerie -

I Vertheidigung capitulirt . v . Krenski .

Versailles , 15 . Oktober ,
ist kaum nöthig zu erwähnen , daß die von Tours aus

! verbreiteten Gerüchte über stegreiche Gefechte der Franzosen vor
Paris erfunden und nur auf Stärkung der schwachen Gemüther
j,i Frankreich berechnet sind . Unsere Cernirungstruppen halten

genau die Stellungen inne, welche sie am 19 . September erreicht
haben . Am 13 . und 15 . kleine Patrouillengefechte vor Paris .

v . Podbielski .
Venizel , den 16 . Oktober .

Heute 3 Uhr Einzug des Großherzogs von Mecklenburg in
Soissons an der Spitze pommerscher, magdeburgischer und hessischer
Festungs - Artillerie , schleswigscher Pioniere , die Landwehr -
Bataillone Frankfurt , Cüstrin , Landsberg , Woldenberg , Branden¬
burg, Ruppin , Prenzlau , Jüterbogk und der schweren Halber¬
städter Reiter . Unsere Verluste während der dreiwöchent¬
lichen Cernirung , täglichen Vorposten - Gefechte und der vier¬
tägigen Beschießung gering . — 4000 Gefangene , 132 Geschütze .

von Krenski .

Deutsches Reich .
Berlin , 12 . Oktober . Die diesjährigen Hofjagden im

Letzlinger Forste werden am 15 . und 16 . November stattstnden .
! — Der bekannte General Hanneken gedenkt nach Absolvirung

seiner Kur seinen dauernden Aufenthalt in Berlin zu nehmen.
- Der bekannte Schriftsteller Adolf Streckfuß ist hier, 72

> Jahre alt gestorben.
! Berlin , 11 . Okt . Die „Berl . Neuest . Nachr ." schreiben :
'

„Die im gestrigen „Reichsanzeiger " veröffentlichte Erklärung des
preußischen Staatsministeriums erregt berechtigtes Aufsehen. Die
Lhatsache , daß die Preußische Regierung einem ihrer Mitglieder
eine derartige Bescheinigung ausstellt , ist jedenfalls ein Novum in
der preußischen Geschichte , und wenn die „Post " meint : „Mit
der Erklärung des Staatsministeriums in Sachen Herrn v .
Boettichers dürfte der Maulwurfsarbeit gegen den Personenbestand
des Ministeriums Wohl definitiv der Boden abgegraben sein ",
so befürchten wir , daß die Discussion über dieses Thema durch
das auffällige Vorgehen erst recht wieder in Fluß gebracht worden
sein wird . Zudem kann von einer „Maulwurfsarbeit " wohl
insofern nicht die Rede sein , als das Ausscheiden des Herrn v .
Boetticher aus dem Ministerium und seine Uebernahme des Ober¬
präsidiums in Kassel zum 1 . Juli d . I . formell beschlossen war ,
dann aber infolge eines bekannten Vorgangs wieder rückgängig
gemacht worden ist."

Gegenüber der Aeußerung des Grafen Mirbach , wonach er
im Juni mit einem Mitgliede des Aufsichtsraths der „Kreuzztg . "

eine Unterredung gehabt und damals noch nichts Hammerstein
Compromittirendes erfahren habe, versichert die „Köln . Ztg .",
daß die Herren von dem Kreuzzeitungskomitee nicht nur im
Juni , sondern schon mehrere Monate früher sowohl mit dem

Papierschwindel, wie mit der Beseitigung des Pensionsfonds und
der Unterschlagung im Falle Güthlein bekannt gewesen seien .

Mühlhausen i . Elfi , 12 . Okt . Infolge der Ermordung
des Fabrikdirektors Heinrich Schwartz durch den Fabrikarbeiter
Meyer herrscht eine große Aufregung . Polizeirath Zahn aus
Straßburg ist hier eingetroffen und hat die Untersuchung ein¬
geleitet , ob Meyer etwa Mitschuldige gehabt hat . — In sozial¬

demokratischen Kreisen befürchtet man schärfere Maßregeln gegen
die hiesigen Sozialdemokraten .

Darmstadt , 11 . Okt . Der Großfürst und die Groß¬
fürstin Sergius , sowie der Großfürst Paul sind heute Nachmittag
nach Petersburg abgereist.

Leipzig , 11 , Okt . Das „Tageblatt " meldet, daß heute
100 000 Mk . Entschädigung von der Regierung Marokkos

durch Vermittelung des Auswärtigen Amtes an die Mutter des
ermordeten Rockstroh ausgezahlt sind . Die Regelung der An¬

sprüche der Firma , wofür Rockstroh reiste, erfolgt später .
Breslau , 11 . Okt . Wie verlautet , ist Liebknecht für

Sonnabend vor den Untersuchungsrichter des Landgerichts
geladen / er wird der Majestätsbeleidigung angeklagt, begangen
in der Eröffnungsrede am Sonntag .

Bromberg , 12 . Okt . Zu dem Jubiläum des Pommerschen
Füsilier -Regiments Nr . 34 sind als Vetreter des Königs von

Schweden Oberstlieutenant Mattern und Major Bäckstrocm
gestern hier eingetroffen . Gestern Abend 6 Uhr fand Empfang
derselben und der übrigen auswärtigen Gäste im Offiziers¬
kasino statt . Die Wache im Kasino zog in der früheren
schwedischen Uniform auf .

Ausland .
Rom , 12 . Okt . Soeben trifft die Nachricht von einer

ersten glänzenden Waffenthat in Afrika ein . Am 9 . Oktober
um Sonnenaufgang floh Ras Mangascha aus Antalo vor dem
Gros Baratieris . 1300 Tigriner hielten eine feste Position bei
Dobraailat besetzt. Major Amelio griff mit 6 Kompagnien
und 4 Geschützen die Stellung der Abessinier an, verjagte den

Feind und machte 300 Gefangene . Die Tigriner verloren
20 Todte und viele Verwundete , die Italiener 11 Todte , dar¬
unter keinen Europäer .

Petersburg , 11 . Okt . Laut Verfügung des Kriegs¬
ministers ist für Kowno eine besondere Luftschifferabtheilung ge¬
bildet wilden .

Luxemburg , 12 . Okt . Hier verlautet , Kaiser Wilhelm
werde anläßlich seines Aufenthaltes im Schloß Urville den

Großherzog von Luxemburg besuchen .
Paris , 12 . Okt . Fürst Lobanow hat gestern Abend

Paris wieder verlassen.
Brüssel , 11 . Okt . König Leopold ist gestern aus Spaa

hier eingetroffen . Heute wird der König einem Seelenamte für
die Königin Louise , seine Mutter , beiwohnen und dann nach
Ostende zurückkehren.

Brüssel , 11. Okt . Privatbriefe melden eine erhebliche
Ausbreitung des Negeraufstandes im Congogebiet . Mehrere
belgische Offiziere und zahlreiche Soldaten wurden niedergemetzelt.

Brüssel , 11 . Okt . Der „Jndependance belge " zufolge
sind die Lieutenants Shaw und Bolen in derselben Weise wie

Hauptmann Pelzer von schwarzen Soldaten in Luluaburg
niedergemetzelt worden .

Brüssel , 12 . Okt . Die Harstaler nationale Waffenfabrik
fabrizirt gegenwärtig Maufergewehre nach dem System 93 für
die brasilianische Regierung . Diese Bestellung veranlaßte bereits
einen Prozeß mit dem Berliner Haus Loewe und stellt jetzt
wiederum einen Prozeß in Aussicht, da Kapitän Marger das

Urheber - und Eigenthumsrecht mehrerer Gewehrtheile beansprucht,
die Mauser auf Unrechte Weise ihm nachgeahmt.

London , 11 . Okt . Der „Standard " schreibt zu der Ein¬

nahme von Tananarivo , die französische Armee habe damit nicht
nur die Hovas geschlagen , sondern auch mit diesem Schlage die

jetzige französische Regierung gerettet . Man werde nun in Paris

die großen Fehler dicicr Expedinon vergessen und Frankreich
werde gut daran thun , Madagaskar für den europäischen Handel
zu erschließen.

London , 12 . Okt . Die Königin verlieh Slatin Pascha
den Bathorden .

Auckland , 11 . Okt . Nach Berichten aus Samoa vom
4 . Oktober fanden mehrere große Zusammenkünfte der Ein¬

geborenen statt , bei denen viel über Feindseligkeiten geredet
wurde, ohne daß es jedoch zu Ruhestörungen kam. Eine Anzahl
bewaffneter Eingeborener vertrieb einen deutschen Ansiedler von
einer ihm durch den höchsten Gerichtshof zugesprochenen Insel .
Ein deutsches Kriegsschiff wurde entsandt, um die Uebelthäter zu
bestrafen und den Mann in sein Eigenthum wieder einzusetzen .

Madrid , 11 . Okt . .. Aus Havanna wird gemeldet, daß die

Zahl der Aufständischen in der Provinz Santa Clara zuge¬
nommen habe, doch seien sie nicht stark genug, um einen Angriff
auf die Spanier wagen zu können. Abgesehen von der schlechten
Bewaffnung fehlt es ihnen auch an Munition .

Madrid , 12 . Okt ' Das Packetboot „San Francisco "

ist in Santiago auf Cuba aus Buenos Aires eingetroffen
mit 835 Emigranten , welche sich als Freiwillige haben an¬
werben lassen.

Konstantinopel , 12 . Okt . Osman Beh wurde nach der

Besikaby gesandt, um Aufnahmen für neue Forts zu machen.
Drei mit Munition beladene Schiffe wurden nach den Darda¬
nellen gesandt, wo mit der Minenlegung begonnen worden ist.

Konstantrnopel , 12 . Okt . Vor Trapezunt ist ein

russisches Kriegsschiff zum Schutze der dortigen russischen Unter -

thanen angekommen. Auf die Vorstellung des Gouverneurs , es
könnte die mahomedanische Bevölkerung aufregen und weitere

Folgen nach sich ziehen, wenn das Schiff in den Hafen einlaufen
würde, nahm der Kommandant desselben von der Einfahrt
Abstand . Das Schiff manövrirt längs der Küste und unterhält
durch ein Handelsschiff Signalverbindung mit der Stadt .

Konstantinopel , 12 . Okt . Die Zahl der armenischen
Opfer bei der letzten Metzelei in Trapezunt wird auf 200 ge¬
schätzt : die christliche Bevölkerung der verschiedenen Riten , welche
ein eigenes Stadtviertel bewohnt und daher gemeinsam den An¬

griffen ausgesetzt ist, flüchtete nach der Citadelle , in welcher sie
internirt ist.

Konstantinopel , 12 . Okt . Die Antwort der türkischen
Regierung auf die Collectivnote der Botschafter bestreitet theil -

weise die erhobenen Beschuldigungen von Ausschreitungen der

Behörden , sowie der türkischen Bevölkerung und schreibt die

Hauptschuld an den Vorgängen den Armeniern zu . Die Anwort¬

note besagt sodann, daß nur zwei Fremde infolge ihrer Aehnlich-

keit mit Armeniern verhaftet , aber bereits entlassen wurden , und

daß eine Kommission sich mit der Untersuchung der Masfen -

verhaftungen beschäftige .
Konstantinopel , 12 . Okt . Die „Nordd . Allg. Ztg ."

erfährt von zuständiger türkischer Seite , daß die Meldung eines

Berliner Blattes , „der Sultan habe befohlen, die englische Flotte
eventuell ruhig durch die Dardanellen passtren zu lassen" , voll¬

ständig unbegründet ist. Ein derartiger Versuch der englischen

Flotte kann überhaupt nicht ernstlich in Erwägung gezogenwerden .

Havanna , 11 . Okt . Die Aufständischen schleuderten eine

Dynamitbombe auf einen Eisenbahnzug . Ein Reisender wurde

getödtet, sechs verwundet .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 15. Okt. Lt . z. S . von Mantey und U.-Lt.

z S . Wurmbach (Alfred) sind vom Urlaub zurückgekehrt. Mar .-Zahlm ,

83 . Im Hafen .
Roman von Ludwig Habicht .

MchdmS verboten.

(Fortsetzung.) ^
Immer düsterer ward des Kapitäns Stirne , immer ein¬

silbiger die Unterhaltung , ängstlich und forschend ruhten Wilhel -
minens Augen auf seinem Gesichte, mit inniger Theilnahme be¬
trachteten Heinrich und Margarethe das Paar , empfanden sie
doch täglich in der eigenen Brust , was jene litten , denn noch
immer blieb der Vater taub gegen ihre Bitten und ihr stummes
Flehen. Den Sohn hatte er verloren , die Töchter aber sollten
heirathen nach seinem Willen , und mit Wilhelmine war er ja
am Ziele / ein Abschied noch und Kapitän Peters ging von
dannen auf Nimmerwiederkehr . Der Kommerzienrath Wogen¬
brandt sollte erfahren , daß man noch im Hafen Schiffbruch leiden
kann .

Man erhob sich vom Tische. Heinrich entfernte sich, bald
darauf wurde auch der Kommerzienrath abgerufen / leise entfernte
sich Margarethe , sie wollte der Schwester ein kurzes Zusammen¬
sein mit dem Geliebten gönnen . Kaum hatte sich die Thür hinter
ihr geschlossen, so ergriff Martin Peters Wilhelminens Hand
und sagte mit bebender Stimme :

„Lassen Sie uns jetzt einander Lebewohl sagen, Wilhelmine,
sch kann es nicht so kalt und förmlich in Gegenwart der An¬
deren thun ."

„Lebewohl wollen Sie mir sagen ? Sie wären wirklich ge¬
kommen, um Abschied von mir zu nehmen, Martin ?" rief sie,
indem sie ihm ihre Hände entriß und ihn mit düsteren vorwurfs¬
vollen Blicken maß .

„Ich muß !" seufzte er .
„Kein Mensch muß müssen," versetzte sie mit bitterem

Lächeln.
„Doch, Derjenige , den das Schicksal zwingt . "

„Ei , so drehen Sie den Spieß um und zwingen Sie das

Schicksal," erwiderte sie, den Kopf in den Nacken werfend, und

ihn mit blitzenden Augen ansehend.

„Ich Hube den Kampf gewagt und bin unterlegen . Wil¬

helmine , sagen Sie selbst , giebt es für den Bruder einer Karo -

line Peters , für den Wahnwitzigen, der seine Waffe, vom Wahn

bethört , auf einen Unschuldigen richtete, und eine entehrende

Strafe dafür litt , sin Deutschland noch einen Ort , an dem er

rasten könnte ?"

„Die Welt ist groß, " erwiderte sie.

„Sie ist groß — ich werde sie durchmessen!" sagte er .

„Wilhelmine , werden Sie zuweilen meiner gedenken ?"

„Aber Martin , das ist ja nicht möglich !" schrie sie auf .

„Was ?"

„Es kann Ihr Ernst nicht sein , allein zu gehen ."

„Wilhelmine !"

„Sie wollen mich nicht mitnehmen ?"

„Du wolltest mit mir gehen ?" schrie er, und breitete die
Arme aus , aber er ließ sie wieder sinken . „Nein, nein, hebe
Dich von mir , holde, süße Versucherin I" bat er, die Augen mit

den Händen bedeckend, „ich darf Dich nicht sehen, ich darf Dich

nicht hören ."

„Du sollst mich sehen und hören und führen, " rief sie, ihm
die Hände vom Gesichte fortziehend und sich an ihn schmiegend ,

„nicht ablassen will ich mit Schmeicheln, Bitten und Thränen ,
bis ich von Dir das Versprechen erhalten , daß Du mich mit Dir

nehmen willst .
"

„Habe Erbarmen , laß ab von mir, " flehte er, „es ist über¬

menschlich, sich gegen diese Lockung zu wehren , und doch kann

und darf ich Dein Opfer nicht annehmen ."

„Ein Opfer nennst Du , was meine höchste Seligkeit ist ?

Martin , Martin , ich kann nicht ohne Dich leben !"

Enger schmiegte sie sich an seine Brust . Noch einmal wider¬

stand er und schob sie sanft von sich .

„Ich habe eine Stelle angenommen, die mich auf zehn Jahre
bindet, und während dieser Zeit macht das Schiff entweder die

Reise um die Welt oder es segelt zwischen China und Australien

hin und her ."

„Und dürfte Dich auf diesen Fahrten Deine Gattin nicht

begleiten ?" fragte sie .
„Sie dürfte es wohl, aber welchem Weibe könnte rch zu-

muthen , die damit verbundenen Gefahren und Strapazen zu

tragen , welches Weib würde sie auf sich nehmen ?"

„Eine , die Du wahrhaft liebst, eine, von der Du gekebt

wirst !" jubelte Wilhelmine . „Ich bin es . Sprich nicht von

Opfern , nicht von Gefahren ! Ein Loos, wie Du es mir bietest,

habe ich mir gerade gewünscht . Mit Dir segele ich, wohin es

immer sei ! Martin , Du mußt mich mit Dir nehmen ."
'

„Ich muß ! Ich muß !" brach es da in gewaltiger Leiden¬

schaft von des Kapitäns Lippen . „Ja , ich muß, ich habe ge¬

kämpft, ich habe gerungen , nun aber giebt es keinen Widerstand

mehr, mein bist Du , mein bleibst Du , und wehe dem, der Dich

mir streitig machen wollte, wehe Dir und mir , ließest Du selbst

Dir beifallen, Dein Geschenk wieder zurücknehmen zu wollen ."

Er umschlang sie mit seinen Armen , preßte sie an seine

Brust , bedeckte ihr Gesicht mit seinen Küssen und stammelte
wieder und immer wieder : „Mein ! Mein ! Meine Geliebte !

Mein Weib !"
Und weit entfernt , über jdiesen Ausdruck glühender Leiden-



Wald hat nach Abgabe der Geschäfte des 2 . Mitgliedes des Abwickelungs -
burcaus den ihm bewilligten 45täg. Urlaub angetreten. Mar .-Ass .-Arzt
2. Kl . Dr . Grosse hat sein Kommando zum Sanitätsamt angetreten.

— ß Kiel, 13 . Okt . Der Inspekteur des Torpedowesens,
Kontre -Admiral Bendemann , ist vom Urlaub zurückgekehrt und
hat die Dienstgeschäste wieder übernommen . — S . M . S .
„ Kaiserin Augusts " erledigte am 10 . d . Mts . eine weitere 24-
stündige Probefahrt .

— Berlin , 12 . Okt. Die „Post" schreibt : Die „ Voss .
Ztg ." sieht sich in einer Kieler Zuschrift gemüßigt, unsere letzt¬
hin entwickelten Gründe über den einjährigen Urlaub des Prinzen
Heinrich, die, nebenbei bemerkt, für jeden mit dem „wirklichen
Sachverhalt " Vertrauten durchaus bekannte waren , einer näheren
Betrachtung zu unterziehen , in der sie zu dem jedenfalls wunder¬
baren Resultat kommt, daß unsere Auslassungen unhaltbare seien .
Leider aber vermeidet die „Voss . Ztg ." in ihrer Belehrung es
völlig, irgend welche neuen Momente zu entwickeln, die Se . Kgl.
Hoheit veranlaßt haben könnten, ein volles Jahr dem Dienst
in der Marine fern zu bleiben. Unser Gewährsmann schreibt
uns noch in dieser Sache : Zu den Widerlegungen der „Voss .
Ztg ." ist zu bemerken, daß es allerdings bereits seit der ver¬
öffentlichten Allerhöchsten Kabinetsordre vom 19 . August bekannt
war , daß Kontreadmiral Barandon mit dem Inkrafttreten der
Herbstkommandirungen von der Stellung als Chef der 2 . Division
des Manövergeschwaders zurücktreten würde , um die 1 . Marine¬
inspektion zu übernehmen — mithin dies nicht erst seit Ende
August, wie die „Voss . Ztg . " meint — und daß es dagegen bis
zum 15 . September nicht bekannt war , welcher Admiral zum
neuen Geschwaderchef dieser Division ernannt werden würde , da
erst durch Allerhöchste Kabinetsordre von diesem Tage Seine
Königl . Hoheit Prinz Heinrich und Kapitän zur See v . Arnim
zu Kontreadmiralen befördert wurden , und letzterer gleichzeitig
die Führung der 2 . Division des Manövergeschwaders erhielt .
Aus dieser so lange zurückgehaltenen Ernennung des neuen Chefs
der 2 . Division ist mithin gerade ersichtlich , daß Herr v . Arnim
bereits seit dem verflossenen Sommer für diesen Posten designirt
war, - seine Ernennung sollte aber nicht eher erfolgen, als bis
er auch zum Kontreadmiral befördert werden konnte , was
wiederum nicht eher möglich war , als dies die Patentverhältnisse
der gleichen Chargen in der Armee gestatteten . Wenn die „Boss .
Ztg ." meint, daß Se . Königl . Hoheit Prinz Heinrich im Falle
seiner Nichtbeurlaubung den Posten dieses Geschwaderchefs er¬
halten hätte , so ist es zweifellos, daß sie sich völlig im Jrrthum
befindet/ denn keine Kommandobehörde würde dem Prinzen zu¬
getraut haben, sofort ein neues überaus anstrengendes und ver¬
antwortliches Bordkommando zu übernehmen, nachdem der Prinz
erst über drei volle Jahre als Kommandant von Panzerschiffen
an Bord war (im Sommer 1892 auf „Beowulf " ,' vom Oktober
1892 bis 1894 auf „Sachsen " und vom Oktober 1894 bis Ende
September d . Js . auf „Wörth "). Für den Prinzen konnten
mithin , wenn er nicht auf einen längeren Urlaub gegangen wäre ,
nur Landkommandos in Betracht kommen, was die unmittelbare
Folge zu weiteren Personalveränderungen hätte werden müssen,da sämmtliche Dienstfunktionen für Kontreadmirale besetzt waren ,
ja selbst Kontreadmiral Tirpitz noch kein neues Kommando hat ,
nachdem er von der Stellung des Chefs des Stabes des Ober¬
kommandos der Marine zurückgetreten ist ! Als Gegenbeweis
unserer letzten Behauptung darf nicht angeführt werden, daß
doch Kontreadmiral von Arnim ein neues Bordkommando er-

S . Exc. des Herrn Vize-Admiral Thomsen und des Herrn
Kontre -Admiral Oldekop statt .

8 Wilhelmshaven , 14 . Okt . Korv .-Kapt . Jäckel ist zur
Uebernahme der Geschäfte des Artillerie -Direktors der Werft
hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 14 . Okt . Dem Maschinisten Hartung
der II . Werft -Division ist auf sein Gesuch der Abschied aus dem
aktiven Dienst in der Marine ertheilt .

8 Wilhelmshaven , 14 . Okt . Ob .-Masch . -Mt . Cöster der
II . Werst -Division ist zum Maschinisten befördert .

8 Wilhelmshaven , 14 . Okt . S . M . S . „Beowulf " ist
gestern Morgen 9 Uhr nach Kiel abgedampft und beabsichtigt
herie den Kaiser -Wilhelm -Kanal zu passiren . In der Ostsee
sollen Geschütz- und Torpedo -Schießübungen vorgenommen werden .
Die Rückkehr erfolgt voraussichtlich am 20 . d . Mts .

8 Wilhelmshaven , 13 . Okt . Der Kreuzer „Geier " ver¬
holte gestern Nachmittag 4 Uhr von der Bauwerft nach dem
Vorhafen . Heute Morgen 8 Uhr ist das genannte Schiff zur
Fortsetzung der Probefahrten wieder in See gegangen.

Wilhelmshaven , 14 . Okt . Reife Himbeeren im Oktober
dürften nicht gerade häufig zu finden sein . Heute wurde uns
aus einem Garten an der Kaiserstraße ein Himbeerzweig twr-
gelegt, der mehrere reife Früchte trug .

Wilhelmshaven , 14 . Okt. „Mein Leopold " hatte gestern
trotz seines ehrwürdigen Alters ein beinahe ausverkauftes Haus
gemacht — ein Erfolg , der einmal in der stets bewährten An¬
ziehungskraft dieses echt volksthümlichen Stückes seinen Grund
hat, dann aber auch in der warmen Sympathie , welche man der
Direktion Scherbarth allgemein entgegenbringt . Den älteren
Theaterbesuchern wird gerade an diesem Werk, das tief in alle
Volksschichten eingedrungen und am hiesigen Platze schon häufig
von Vereinen zur Aufführung gebracht worden ist , der gewaltige
Unterschied ausgefallen sein , welcher zwischen einer gewissenhaften
verständigen und einer mangelhaften ünd unverständigen Theater¬
direktion besteht. Vor 3 oder 4 Jahren weilte hier eine
Theaterdirektion Klcemann unseligen Angedenkens. Sie gab auch
an einem Sonntag , irren wir nicht, unmittelbar vor Schluß der
Saison „Mein Leopold" . Damals gähnende Leere im Theater /
wenn es hoch kam, waren vielleicht im Ganzen 90 Personen
anwesend. Und das Spiel ! Erbarme Dich ! Für den . der ge¬
zwungen war , es mit anzusehen, kam es einer Tortur gleich .
Schon nach dem 1 . Akt verschwanden einige Besucher, nach dem
2 . Akt wieder ein Paar , und so wurde dann der arme Leopold
vor den wenigen Tapferen , die bis zum Schluß aushiclten ,
heruntergemartcrt . Wie anders gestern. Ein volles, fast aus¬
verkauftes Haus lauscht gespannt vom Anfang bis zu Ende -er
zwar alten , aber unter Scherbarths Leitung und Hopkins tuchtiger
Regie immer wieder neuen und wirkungsvollen Comödie, die in
den ernsten Scenm das Publikum zu Thränen rührte , in den
heiteren aber es zu dröhnenden, das ganze Haus erschütternden
Lachsalben mit fortriß . Da ging Niemand vor Schluß des
Stückes , Wohl aber kamen selbst im zweiten und dritten Akt noch
immer neue Besucher. Das will bei einem so alten und be¬
kannten Stück gewiß viel heißen ! Natürlich wäre ein so glänzender
Erfolg undenkbar , wenn die Direktion nicht aufs Wirksamste
von ihren Mitgliedern unterstützt würde . Von ihnen verdienten
gestern in erster Linie Herr Hopkins (Schuster Weigelt ) für die
umsichtige Regie , wie Herr Kapellmeister Kadisch für die Leitung
des musikalischen Theiles rühmende Anerkennung . Aber auch inhalten hat , nachdem er sogar seit dem Jahre 1889 Kommandant - . ^ ^ ^ -- - - - - .der „Hohenzollern " war . So überaus ehrenvoll auch iür Herrn I flud GesaW marschucte Herr Hopkins an der Spitze .- - - - - ^ gkeit als Kommandant der Kaiser- ?
Neben ihm war Herr Bischer als „Leopold" nicht ohne Erfotgvon Arnim diese lange Thätigkeit

R -, 9 . Wehmeyer 50 R ., 10 . Wagner 49 R . , 11 . Borchers
49 R . , 12 . Th . Müller 49 R . , 18 . Heinen 49 R . , 14 . Nie¬
mann 48 R ., 15 . Hümme 47 R . Stand II : 1 . Niemeyer 58
R ., 2 . H . Bruns 55 R ., 3 . Pape 53 R -, 4 . Wiesenfeldt 50 R .,
5 . Lübben 49 R ., 6 . Niemann 49 R . Standfestscheibe Olden¬
burg : 1 . R . Janßen d . Eilers 53 R ., 2 . Latann d . Lübben
52 R ., 3 . Büttner d . H . Bruns 52 R . , 4 . Wilk d . Niemann
51 R ., 5 . Hausdorf d . Niemeyer 49 R -, 6 . Niemann 49 R .,
7 . Th . Müller 48 R ., 8 . Wegener d . Wiesenfeldt 48 R ., 9.
Wiesenfeldt 48 R . , 10 . Pape 48 R ., 11 . Lübben 47 R ., 12 .
Lange 47 R ., 13 Sankowski 45 R ., 14 . Auhagen d . Heinen
45 R . , 15 . H . Bruns 45 R . 16 . A . Neuße d . Wehmeher 45 R .,17 . Wchmeyer, 44 R ., 18 . G . Müller , Bant , 43 R . , 18 .
Gerdes d . H . Bruns 43 R ., 20 . Grüninger d . Wiesenfeldt
43 R ., 21 . Niemeyer 42 R -, 22 . Folkers 41 R ., 23 . K . Bruns
41 R . , 24 . Siedenburg d . Pape 40 R ., 25 . Hümme 39 R .,26 . Eilers 39 R . , 27 . Schlöffe! d . Zeeck 39 R ., 28 . Heikes
d . Niemann 38 R ., 29 . C . Zeeck 38 R ., 30 . L . Janßen d.
Lübben 38 R -, dann eine Extraprämie (Nachtlampe ) auf 3
Treffer Tenkhoff d . Pape . — Den Schluß bildete ein Tänzchen .

lichen Dacht war , so kann sie sich doch nicht mit der des Prinzen
Heinrich in den letzten ganzen Jahren messen, was körperliche
und geistige Anstrengung usw ., anbelangt, - denn die „ Hohen¬
zollern" liegt über die Hälfte des Jahres mit reduzirter Be¬
satzung / Herr v. Arnim war die letzten Winter regelmäßig zum
persönlichen Allerhöchsten Dienst für 3 bis 4 Monate nach Berlin
befohlen, während Prinz Heinrich ununterbrochen als Kommandant
eines Panzers im Dienst war , dessen Besatzung aus vielen
Hunderten von Köpfen besteht , abgesehen davon, daß die „Hohen¬
zollern" in erster Linie nur Reisen als „allein segelndes Schiff"
unternimmt , während die Panzer , die Prinz Heinrich befehligte,
stets Geschwaderverbänden angehörten ! Endlich muß auch noch
der Grund Mitgesprochen haben, wenn Kontreadmiral » . Arnim
sofort eine Panzerdivision erhielt , daß er seit seiner Beförderung
zum Korvettenkapitän und Kapitän zur See niemals ein Kom¬
mando auf einem Panzerschiff gehabt hat .

— BkElt , 12 . Okt . S . M . S . „Iltis ", Kommandant
Kapitän -Lieutenant Jngenohl , ist am 12 . Oktober in Shanghai
angekommen.

— Madrid , 12 . Okt . Die spanische Unabdängigkeitspartei
auf Portorico hat beschlossen, der Regierung ein Kanonenboot zu
schenken / dasselbe soll zum Andenken an den verstorbenen Führer -
der Partei den Namen „Ubarri " führen ._

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 13 . Okt . Se . Exc . Vize-Admiral ! _ , , ^ . , o, .

Thomsen ist von Kiel zur Bewerkstelligung des Umzuges hier ! Schlußschießen bei zahlreicher Betheil
'
igung ab . Prämien erhielten

eingrtroffen . i folgende Herren : Konkurrenzscheibe: 1 . Wiesenfeldt 55 Ringe ,8 Wilhelmshaven , 14 . Okt . Morgen Abend, 7 Uhr, 2 . Lübben 54 R ., 3 . H . Bruns 53 R ., 4 . Lange 52 R ., 5 . Papefindet im Marine -Oifizier -Kasino ein Srabsoffiziercssen zu Ehren ' 52 R ., 6 . Nicmeher 51 R , 7 . Sankowski 51 R ., 8 . Eilcrs 51

redlich bemüht, diesen Windbeutel , aus dem nachher noch ein
tückiiger Mensch wird, richtig zu zeichnen . Auch Herr Fichtler
war als „Rudolf Starke " auf semem Posten . Von den Damen
erledigte Frl . Pestel (Emma ) ihren Gesangspart besser, als man
nach den 3 Grazien erwarten durfte . Anscheinend sind die
Folgen der Indisposition nunmehr überstanden . Eine sehr an¬
nehmbare Leistung bot auch Frl . Engelmann als „ Minna " . In¬
dessen wäre sicherlich noch eine bessere Wirkung erzielt worden ,wenn die Dame von der Feurigkeit , die sie bei ihrem Unter¬
offizier Krümel vermißt , selbst etwas mehr gezeigt hätte . Frau
Scherbarth fand sich mit der „Clara " befriedigend ab, ebenso
Herr Basedow mit dem Musikfex „Mehlmeier " . Recht niedlich
waren auch die beiden (nicht aus Theaterkreisen stammenden)
Knaben „Gottlieb " und „Carl " . — Heute Abend wird auf Wunsch
zahlreicher Theaterbesucher „Der Hüttenbesitzer" gegeben, dessen
vorjährige Aufführung hier, wie noch in Erinnerung sein dürfte ,
bei ausverkauftem Hause einen außergewöhnlichen Erfolg erzielte .
Die Direktion hatte , wie wir hören, nicht die Absicht , das
Schauspiel zu wiederholen, und har sich hierzu lediglich bereit
finden lassen, um vielseitig an sie herantretenden Wünschen
ger .'cht zu werden .

-s- Neuvremerr , 14 . Okt . Herr Lehrer Nagel , der zur
Ableistung einer militärischen Uebung eingezogen war , ist schon
h rte wieder zurückgekehrt, weil eine Stellvertretung für ihn

zu erhalten war .
Bant , 14 . Okt. Der Wilh. Schützenverein hielt gestern sein

Aus der Umgegend und der Provinz.
-f- Sande, 14 . Okt. Am gestrigen Sonntag hielt Herr

Pfarrer Röhe aus Apen (Amt Westerstede) seine Wahlpredigt.
Die Pfarrerwahl findet am nächsten Sonntag statt . Herr
Pfarrer Arkenau tritt am 1 . November seine Stelle als Prediger
in Neuende an

Oldenburg , 12 . Oktbr. Die Herbst - Zusammenkunft der
„Freien Vereinigung " zur Wahrung und Förderung der Eifen -
bahnverkehrsinieressen im Gebiete der oldenburgischen Staats¬
eisenbahnen fand heute im „Casino " zu Oldenburg statt . Er¬
öffnet wurden die Verhandlungen kurz nach 10 Uhr vom Eisen-
bahndirektionspräsidcnten von Mühlenfels . Derselbe lüd ein tzu
einest Fahrt am Nachtnittüge auf

'der neuen Bahn von Olden¬
burg nach Loyerberg , wozu ein Sonderzug bereit stehen werde,
in welchen u . a . mehrere der neuen Harmonikawagen eingestellt
sein würden . Es folgten dann 1 . Mittheilungen über die ge¬
schäftliche Lage der Eisenbahnverwaltung und wichtigere Vor¬
kommnisse auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens . Der vor
einiger Zeit erstattete Geschäftsbericht bestätige die gehegten Er¬
wartungen betreffs der Verkehrssteigerung , da Pro Kilometer
Bahnlänge die Einnahme von ca . 13L00 Mark in 1889 auf
16 438 Mk . in 1894 sich gesteigert habe. Einzelne Strecken er¬
wiesen sich besonders einträglich , so Oldenburg -Bremen per Kilo¬
meter 43810 Mk . , Oldenburg - Wilhelmshaven 21000 Mk.,
Oldenburg -Osnabrück 20 000 Mk ., Oldenburg -Leer 15000 Mk.,
während Ahlhorn - Lohne nur 2 800 Mk . und die Vareler Neben¬
bahnen nur 2 700 Mk . Einnahme per Kilometer ergaben . Die
Steigerung vertheile sich ziemlich gleichmäßig auf den Personen-
und Güterverkehr . Einen Ausfall zeige der Badeverkchr nach
den Nordseeinseln, bei dem eine Mindereinnahme von 3 000 Mk.
gegen das Vorjahr zu verzeichnen fei, die wahrscheinlich durch
den regen Dampferverkehr veranlaßt worden . Angesichts des so
sehr gesteigerten Güterverkehrs macht sich manchmal Wagenmangel
bemerkbar . Der Güterwagenpark ist daher dem Bedürfnisse ent¬
sprechend zu vermehren , - wozu etwa 100 Wagen ausreichen
würden . Die Entwicklung des Eisenbahnverkehrs ist im er¬
freulichsten Steigen begriffen. Man sehe dies auch an dem
Wachsen der Stadt Oldenburg . In Wilhelmshaven , wo viel
geklagt wurde, werden jetzt auch mehrere Schiffe in Winter¬
garnison ziehen, was auch auf die hiesige Eisenbahn günstig ein¬
wirken durste . Die Entwicklung der Weserhäfen Brake und
Nordenham ist eine sehr erfreuliche. Die Bahn Zetel - Neuenburg
wird wahrscheinlich zum nächsten Frühjahr fertig werden . Zum
Schluß wurde des erstaunlichen Fortschritts des Kleinbahnwesens
gedacht . Die Zahl der Projekte sei augenblicklich „Legion " .
Es sei zu wünschen , daß auch in Oldenburg das Kleinbahnwesen
nicht zurückbleibcn möge. Hiernach berichteten die Herren Ober-
bauräthe Niemeyer und Wolfs über den Stand der Bauten .

Oldenburg , 11 . Okt. Der Verwaltungsbericht der Ver¬
sicherungsanstalt Oldenburg

'
(Alters - und Jnvaliditätsverstcherung )

ist soeben erschienen . Nach demselben wurden im Jahre 1891
für 451265,26 Mk . Marken verkauft . Die Mehreinnahme an
Beiträgen gegen das Vorjahr beträgt 3971,12 Mk . Das zins¬
tragende Vermögen der Anstalt bestand Ende 1894 aus Reichs -,
Staats - und Kommunalanlehen , Darlehen an Kommunalver¬
bände und auf Hypotheken im Betrage von 1476 096,95 Mk .,
welches einen Zinsertrag von 53 305,26 Mk . ergab . Die diesem
Vermögensbestande gegenüberstehende Belastung betrug am
Jahresschluß 482 543,63 Mk . Die Verwaltungskosten betrugen
17 399 Mk . (gegen 1893 weniger : 1286,14 Mk .) Zur Aus¬
zahlung gelangten im Jahre 1894 : 97 744,85 Mk . Altersrenten
und 27 626 70 Mk . Invalidenrenten , darunter 51 169,87 Mk.
Reichszuschuß. Die Zahl der eingelieferten Quittungskarten
betrug 41 237 .

Helgoland , 10 . Okt . Der Badekommissar Hauptmann a .
D . Baissen ist für das nächste Jahr als solcher wieder angestellt
und zwar nicht nur für die Dauer der Badezeit , sondern auch
für den Winter , wo der Genannte seinen Aufenthalt in Berlin
nimmt , um dort für das Interesse des Bades zu wirken . Man
verspricht sich hier von dieser Neueinrichtung großen Erfolg . -

schüft zu erschrecken, fühlte Wilhelminc sich in einem ihr ver¬
wandten Elemente / von hüben und drüben schlugen die Flammen
zu einer lodernden Feuersbrunst zusammen. Sie hielten sich um¬
schlungen, als ob sie sich nie wieder lassen wollten, mit durstigen
Lippen trank der Eine des Anderen Küsse, sie waren eine Welt
für sich, hatten vergessen , daß es außer ihnen noch eine Welt
gab, und bemerkten am allerwenigsten , daß hinter ihnen sich die
Thür geöffnet hatte .

Kommerzienrath Wogenbrand stand auf der Schwelle und
so groß war fein Schreck über den sich ihm darbietenden Anblick ,
daß er ein paar Minuten wie gelähmt stand, unfähig , dem Auf¬
tritte ein Ende zu machen .

„Wilhelmine ! Kapitän Peters ! Was bedeutet das ? " rief er,
mußte aber die Frage wiederholen und fand erst Gehör , als er
gleichzeitig seine Hand auf des Kapitäns Schulter legte.

Jetzt ließ dieser zwar Wilhelmine aus seinen Armen , legteaber ihren Arm in den seinigen und hielt ihre Hand fest . Mit
einer Stimme , deren Ruhe seltsam von der soeben bewiesenen
Heftigkeit abstach, antwortete er : „Das bedeutet, Herr Kommer¬
zienrath , daß Ihre Tochter und ich uns einander zu eigen ge¬
geben haben, und daß uns nichts mehr zu trennen vermag , alsder Tod ."

„Sie vergessen die väterliche Gewalt . "
,/Jch bitte Sie , ich rathe Ihnen , von derselben keinen Ge¬

brauch machen zu wollen, sie würde sich ohnmächtig erweisen ander Gewalt unserer Liebe, " erwiderte der Kapitän .
„Wollen Sie sie mir abtrotzen mit dem Revolver in der

Hand ?" fragte der Kommerzienrath anzüglich.
„Wenn es sein müßte , ja, " war die ohne Zögern ertheilteAntwort , „ich würde die Mündung eher gegen ihre und meine

Schläfe richten, ehe ich sie mir entreißen ließe."

„Genug der tollen Reden, geben Sie mein Kinü frei und
verlassen Sie mein Haus, " gebot der Kommerzienrath und wollte
Wilhelminens Arm aus dem des Kapitäns lösen) aber sie klam¬
merte sich eisenfest an ihn und rief halb bittend, halb trotzig :
„Du kannst mich nicht von ihm reißen , Vater , ich lasse nicht
von Martin , sein bin ich im Leben und im Tode . "

„Unsinnige !" schrie der Kommerzienrath , „ er hat ja keine
Heimath als die Planken seines Schiffes , willst Du mit ihm
segeln ?"

„ Wohin er geht, dahin gehe auch ich !" erwiderte sie mit
Bestimmtheit .

„Herr Kapitän, " wandte sich der Kommerzienrath wieder
an diesen , „Sie können die Verblendung eines Mädchens nicht
so mißbrauchen . Bedenken Sie !"

„Ich habe nichts mehr zu bedenken , Herr Kommerzienrath, "
sagte Martin wieder ruhiger . „Alle Einwendungen , alle Vor¬
stellungen, die Sie mir machen können, habe ich mir bereits selbst
gemacht , hart war der Kampf, jetzt aber bin ich zur Klarheit ge¬
kommen/ Wilhelminens Leben ist in meinem Leben beschlossen,wir können einander nicht lassen, auch wenn wir wollten ."

„Aber ich will nicht."

„ Vater , laß Dich erbitten !" schluchzte Wilhelmine , vor ihm
niedersinkend.

„Steh ' auf , spiele mir keine Komödie vor !" gebot er un¬
wirsch .

Kapitän Peters ergriff Wilhelminens Hand .
„Herr Kommerzienrath , ich werbe bei Ihnen um die Hand

Ihrer Tochter, ich bitte Sie um Ihre Einwilligung und Ihren
Segen , aber ich sage Ihnen auch , daß ich ohne mein Weib nicht
hinaussegele in den Ozean . Sprich , Wilhelmine , willst Du mit
mir gehen?"

„ Ich habe gesprochen. Lieber Vater , zwinge mich nicht zum
Ungehorsam, zwinge mich nicht , Dein Haus heimlich zu verlassen ,
denn wisse, nicht Schloß , nicht Riegel würden mich zurückhalten,
ich folgte ihm, und gelänge es Dir wirklich , mich von . ihm zu
reißen , Hso würde ich doch nicht den Tag überleben, der uns
trennte , Du kennst mich . "

„ Ich kenne Dich," sagte der Kommerzienrath seufzend , „und
weiß, daß man sich von Dir immer dessen versehen kann, was
der Vernunft widerspricht , Du kennst aber auch mich, also höre :
Ich mag keinen Skandal , ich mag keinen Flucht - oder Selbstmord¬
versuch in meinem Hause. Mit meinem Willen , mit meinem
Segen heirathest Du den Kapitän Peters nicht, aber ich wiü
Dich auch nicht daran hindern , ich erlaube Dir sogar, unter
meinem Dache zu bleiben, bis Du seine Frau geworden bist, von
diesem Tage an betrachte ich Dich so wenig mehr als meine
Tochter, wie Deinen Bruder Konrad als meinen Sohn . Ich
habe nur noch ein Kind , meine Margarethe . "

„ Vater , sage das nicht !" schluchzte Margarethe , die auch jetzt
wieder hereingekommen war .

„Es bleibt bei dem, was ich gesagt habe / komm ' meine
Tochter," erwiderte der Kommerzienrath , ergriff Margarethe bei
der Hand und verließ mit ihr das Zimmer .

„Und es bleibt dabei, was ich gesagt habe !" rief Wilhelmine,
sich wieder in Martins Arme werfend , „Du bist mir fortan
Alles , Vater und Mutter , Bruder und Schwester, Elternhaus
und Vaterland . "

„Mein hochherziges Mädchen ! Mein Heldenweib !" jauchzte
er, sie an sich pressend , „ich nehme Dein Opfer an , denn ich weiß,
daß ich Dir Alles ersetzen kann . Jetzt aber laß uns handeln ,
denn kurze Zeit ist uns nur beschieden ."

(Schluß folgt .)



genauen Besichtigung der Düne und Anleitung der Düncn -

M ist seit zwei Wochen der Düneninspektor a . D . Kayser -

> aus Swinemiinde hier anwesend . Am Dienstag sind

M Dünenhalm -Pflanzungen von Langeoog hier eingetroffen .

^Hochfluthen der letzten Zeit haben auf der Düne keinen

»den gethan / der Sand ist auf die Düne hinaufgeworfen .

Litlerarisches .
M Umsatz unübertroffen steht ein volksthümlicher 10 Pfennig-Artikel
Umlich em unter dem Titel „ Zum Mitsiuaen " 122 Origiiiallieder-
Mherlteder-Texte erschienenes Büchlein, die Originaltexte zu den soge-
M modernen Sckilagem als „ O du wunderschöner Rhein"

, „ Sei nicht
>, Die Gigerlkönialn" re. enthaltend. — Wie wir aus sicherer Quelle ->r-

hat der Verleger Richard Rühle, Berlin 8 . , innerhalb des lchien ^

Jahres 348000 Stück drucken lassen . Erklärlich ist dieser enorme Absatz
durch den billigen Preis von 10 Pfennigen und durch den Umstand, daß
außer den 122 Original -Texten noch 2 vollständige moderne Tänze in der
Sammlung enthalten sind.

— * Der Kaiser lernt Radfahren , so berichtet die in Frank¬
furt erscheinende „ English Mail " . Eine Privatbahn wird für
ihn in Potsdam erbaut .

Kirchliche Nachrichten .
Civil - Gemeinde .

Diejenigen Kinder , welche zu Ostern n . I . eingesegnet
werden sollen , mögen sich in der Volksschule an der Wallstraße
versammeln , und zwar die Knaben am Dienstag , den 15 . d . M . ,

Vormittags 11 Uhr , die Mädchen Mittwoch , den 16 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr . Jahns , Pastor .

Wereirolog sche Beobachtaugm
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Verdingung .
MO I Spiritus , 33 600 Ter -

Mpiritus , 28000 LZ Harz , 17500

Theerfirniß , 10000 KZ Holztheer
IL100 Kohlcntheer für die drei

Mchm Werften , im Etatsjahre
>k/97 zu liefern , sollen am 2 . Dezbr .
ß Nachniittags 1 Uhr verdungen
lim .
Dingungen liegen im Annahme -
ider Werft aus , werden auch gegen
l> Mark von der Unterzeichneten
sSrde portofrei versandt .
Uhelmshaven , den 5 . Oktbr . 1895 .

Kaiserliche Werst,
ß . für Aerw . -Angelegenheiten.

Verdingnng .
LVVO KZ buchene Holzkohlen , theil -

sk sobald als möglich zu liefern ,
k am 1 . November 1895 , Nach -
»ags 1 Uhr , verdungen werden .
Wngungen liegen im Annahme -

i! der Werft aus , werden auch gegen
!l> Mark von der Unterzeichneten
jörüe portofrei versandt .
Uhelmshaven , den 7 . Oktbr . 1895 .

Kaiserliche Werst,
Mr Werw. - Angetegenheiten .

Bekanntmachung.
Die Hebung der Kirchensteuer und

HäuZlingsgercchtigkeit pro 1895/96 für
die evangelische Kirchengemeinde Bant
findet vom 19 . bis zum 24 . Oktober
d . I . in der Restauration im Nathhause
Hierselbst statt und zwar Sonnabend
den 19 . von 2 Uhr , an den übrigen
Werktagen von 3 bis 7 ^ Uhr Nach¬
mittags .

Es gelangen zur Hebung 10 » /, von
der Einkommen -, 26 o g von der Grund -
und Gcbäudesteuer .

Bant , den 14 . Oktober 1895 .

/ Kirchenrechnungsführer .

Verkauf.
Unterzeichneter beabsichtigt sein bei

Rüstersiel belegenes , zu vier Wohnungen
eingerichtetes

miiut-vkriiiilzllng.
Ki öffentlicher Verdingung
am Arwitag , den SS . Oktober

V5, Mittags ZS Uhr, der für
Etatsjahr 1886/07 und

lkütueü spater erforderliche Bedarf
Essig - Essez , präservirtem

, Backpflaumen , Preißel -
liren , Dörrzwiebeln , Dörr -

ljipenkräutern u . Gewürzen
vergeben werden . Die Bedingungen

PN in unserer Registratur zur Ein -
aus oder können gegen vorherige
mdung von 1,00 M . (baar oder

Briefmarken » 5 und 10 Pf .) von
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 9 . Okt . 1895 .

Kaiserliche Intendantur
Marine-Station der Nordsee .

Warnung !
Das Passiren des neuen Marktplatzes
> der Bismarckstraße Hieselbst mit
'jaden und Fuhrwerk ist wegen der

Kpfrigen Beschaffenheit des ausge -
hrmen Sandes zur Zeit mit der
chten Gefahr verbunden . Vor dem

fahren des Platzes , welches bis zur
iirstellung des Pflasters streng unter¬
st ist, wird daher hierdurch gewarnt .
Wilhelmshaven , den 14 . Okt . 1895 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Bekanntmachung.
Folgende Hebungsregister , nämlich :
einer Schulumlage nach der Größe
des Grundbesitzes pro Rechnungs¬
jahr 1895/96 gleich 3 M . 30 Pf .
vom da , wobei 75 Mark Mieth -

tverth der Gebäude gleich 1 da ge¬
rechnet werden -
einer Kirchenumlage desgleichen gleich
1 M . 40 Pf . vom I » /
einer Schulumlage nach der Ein¬
kommensteuer Pro I . Semester
1895/96 gleich 70 « /g der Jahres¬
steuer,'
einer Kirchenumlage desgleichen ,
gleich 15 o/g der Jahressteuer ,

gen während der Zeit vom 14 . bis
N 28 . d . M . im Kleen ' schen Gast -

wse Hierselbst zur Einsicht der Be -

Migten öffentlich aus / etwaige Ein¬

sendungen gegen die Richtigkeit der -
r sind binnen gleicher Frist bei
Unterzeichneten schriftlich oder zu

Mtocoll anzubringen .
Heppens , 13 . Oktober 1895 .

^ Schulvorstandu. Kirchenrath.
Holtermanu .

ohnhlttls
mit schönem Warte » , von welchem
ev 'Nll . noch ein weiterer Bauplatz ab¬
gezweigt werden kann , zum Antritt
auf den 1 . Mai 1896 Preiswerth zu
verkaufen .

Ein Theil des Kaufpreises kann dem
Käufer gegen Hypothek belassen werden .

Rcflectanten bitte ich , sich ehestens
mit mir in Verbindung zu setzen.

Rnstersiel , 12 . Oktober 1895 .

G. Aleyharrev.

Zu vernnethen
zwei möblirte Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer .

Wilhelmshavenerstr . 32 , 1 Tr .

Zu vernnethen
zum 1 . Novbr . eine 4räumige erste
Gtsgentvohnung mit Wasser und
allem Zubehör . Näheres

Müllerstraße 3 .

HmWWe Wohnung,
5 Zimmer mit allem Zubehör , neu

eingerichtet , Roonftraße 74 », miethfrci .

j Näheres Roonstr . 74u , bei Herrn
Photograph Paalzow .

Zu vermiethen.
Wegen Uebernahme einer fiskalischen

Wohnung ist meine jetzige, Kasinostr . 5
am neuen Hafen , sofort zu vermiethen .

Ulrich .

Zu vermiethen
möbl. Zimmer nebst Burschcngclaß.

H. K. Christians ,
Roonstr . 89 .

HWWWWWWWWWMWWWWDWWWWW

Logis für 2 Leute.
Mittelstr . 12 .

Verkauf .
Frau Pastor Trentepohl hicsclbst

läßt am

Sonnabend, den 19. d. M ,
Rach « , s Uhr anfangcnd ,

folgende überflüssige Gegenstände , als '

1 große Zeugrolle , 1 dito Bade¬
wanne , 1 runden Mahagoni -

Sophatisch , 6Rohrstühle , 4Wiener
Stühle , 2 Wanduhren , 1 große
Hängelampe , 1 Tischlampe , 3 kl.
Spiegel , 12 vollständige Jahrgänge
Daheim , einige Bettstücke , 1 Kinder¬
bettstelle , 1 Kinderschlitten , 1

Waschmaschine u . Wringmaschine ,
1 Filtrirfaß , 1 Waagschaalc mit

Gewichten , 1 Bratpfanne , mehrere
Kochtöpfe , sowie eine Parthie Obst

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Für Rechnung Dritter kommt ver¬

schiedenes Hausgeräth mit zum Verkauf -
Neuende , 12 . Oktober 1895 .

Gev-es,
Auktionator .

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Mühlenstr . 96 , unten , im Elsaß ,
neben Eisenblätter .

Zwei anständigeLeute
können Logis erhalten .

Verl . Gökerstr . 9, 1 Tr . l .

Zu miethen gesucht
ei» Klavier .

Offerten mit Preisangabe unter

„ Klavier " an die Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
junge echte Beruhardinerhunde .

v . AkEsr ,
Eckwarden . .

o . scni . W .
Töpfermeister ,

Mhklmshmn, Werft. 14
Lager aller Arten Kachel-Oefen,

sowie

Koch-Maschinen
in verschiedenen Systemen ,

_ Mösl « » , LvLrvib vt « «

Repmtme« md Rcimßeu dir Gcfen md Soch-
mschiuell ««ter priNptn md reM Kedieiims

u Repa -
riren

besorgt
prompt

u . billig

L . Vanla8
Klaviertechniker

OläsnvaiZ .

WM . M »it ÜM l!. 4 W«i»^. >iim.
kümstems m ,

MoWk - Priiparatk
von in zur Kaar . , Felnt - Zahn - ,

Kand - und Magelpllege sind zu haben in N1ih6liu8l »r»v « n bn Lmit

^ ^ ^
NWmM ?

°
? ers

^
^ den äußerst interessanten „ Rathgeber für

MW M. rchZW« M.
auf ein Grundstück in Wilhelmshaven
suche zur 1 . event . 2 . Hypothek .

8 . Bestenbostel , Makler,
Bremerhaven .

Zu vermiethen
aus sofort ein gut möbl . Zimmer
an 1 oder 2 junge Leute .

Grenzstr . 30 , 1 ' Tri j

Billig zu verkaufen
wegen Umzug eine elektr . Klingel -

leStuug , einige Stühle und ein Back-
tisch . Kielerstr. 62, 1 Tr . r.

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes CoupTS und ein
«euer Schlitten .

Mariensiel .

Zu verkaufen
4000 alte Dachvfa mru .

8vk » s « r , Königstr . 49 .

BerklUlfs-Azeiiie.
, Zwangsvollftreckungssachen ver -
Mfe ich

Umstag , ckm 1Z . OMr . 1893 ,
Nachmittags S/ , Uhr,

Pfandlocale , Neuestraße 2,
ea . so Wiener Stühle

ZMlich meistbietend gegen Baar -

Wung .

Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine schöne, trockene ,
Lräumige Wohnung mit Wasser
und allem Zubehör . Preis 275 Mk .

Näheres bei Sievers , Peterstr . 3 .

In der Nähe von der Roonftraße

2 Mt Mlirte Zimmer
aus sofort mit oder ohne Burschengelaß

zu vermiethen.
Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 15 . Oktbr . oder 1 . Novbr . eine

freundl . , 3räum . Eti . gr UwohttNttg
mit Wasserleitung und Zubehör an

ruhige Bewohner in der Roonstr . 2 .

Zu erfragen bei K . Aeimiughoff ,
Mittelstr . 2, I .

Parterre -Wohnung
am Park zum 1 . Februar miethfrei .

Näheres Bismarckstr . 24 ».

Abhimiiku grkümivell
ein Packet (enthaltend Bücher ) im
Kaisersaal . Gegen Belohnung abzugeben
in der Expedition .

Verloren
ein brauner Haveloe » Kragen in
der Göker - oder Ulmenstcaße .

Abzugcben gegen Belohnung Ulmen¬

straße 20 , I .

Verloren
Sonnabend Abend von der Kasernenstr .

zur Post ein Stück grünes T « ch .

Abzugeben in der Exped . d . Bl .

Stehen geblieben
zwei Regenschirme,

Königstr . 49

Ein älteres erfahrenes Mädchen
sucht zum 1 . Novbr . eine Stelle als

Haushälterin
oder zur selbständigen Führung eines

Haushalts .
Näheres in der Exped . d . Blattes .

WÄMrling StW.
Ein mit guten Schulkenntnissen vcr -

st-bcner Sohn rechtlicher Eltern , der

sich im Kassen - und Rcchriungswescn

vorzubildcn wünscht , kann bei mir

eintrcten .
L . Thadev ,

Krankenkassen -Rechrmngssührer ,
Bahnhofstr . 1 .

Junge Möpse
billig abzutzeben .

Gökerstraße 10 , II .

Gesucht
zum 1 . Nov . ein ordentl . anständiges

Mädchen gegen guten Lohn .
Frau Lückener , Bant .

Gesucht
auf sofort ein Arbeiter , welcher m

der Ofensetzer « schon thätig gewesen ist .
Berlotv , Gökerstr .

Gesucht
einige anständige junge Mädchen

zur Erlernung der Schneiderei .
L ! , M « lav , Kaiserstr . 66 », 1 . Etg .

Gesucht
mehrere Mädchen für Privat und

Wirtschaft .
Frau Grenzstr . 51 .

Gesucht
auf sofort eine tüchtige Plätterin

für Oberhemden . Lohn Pr . Tag 2,50
Mark .
WWImsIirmei ' llsWf - lllrzW- « . Mttmtslt -

Gesucht
zum 1 . November für Wilhelmshaven
eine Köchi » , welche Hausarbeit und

Wäsche übernimmt . Zeugnisse einsenden .

Frau Kapt . z . S . Büchsei , Kiel ,
Beseler Allee .

Gesucht
zum 1 . Nov . ein durchaus zuverlässiges
Mädchen . Zu erst ' , in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein StnndkLMädche » .

Kaiserstr . 71 , 1 . Et . r .
LrssuvLI :

eine kleine Wohnung , Stube und

Küche, wenn möglich parterre , zum
1 . Novbr . Offerten unter K . 1 an

die Exped . d . Bl . erbeten .
Dienstmädchen
per sofort gesucht .

Gesucht
zum l . Nov . eine 3räum . Wohnung
mit Zubehör in anständigem ruhigen

Hause . Offert , mit Preisangabe unt .

O . I, . an die Exped . d . Bl . erbeten .

»

Gesucht auf nächstes Frühjahr für
meine Handelsgärtnerei , verbunden mit

Gemüsebau und Samengeschäft , ein

zweiter Lehrling unter günstigen
Bedingungen .
kr . 8tr « StI, » C , Handelsgärtner ,

Westerstede .

Gesucht
eine Waschfrau .

6 . Livvort , „ Tonhalle " .

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein Mädchen für
den Vormittag .

Peterstr . 82 . v . r .

Soeben angekowmen:
Echte blaßrothe Daber

'
sche

ktzklutM
» .

Preis L Ctr . 2 .50 Mk .

Gesucht
eine unmö t . Ltnbe zum 1 . Novbr .

Am liebsten in der Nähe des Bahnhofs .

Näheres bei I . Krey -v - - P , Kopper -

Körn , Bismarckstraße 36o .

Gesucht
auf sofort ein fleißiges , reinliches
Mädchen bei hohem Lohn .

Frau Helmstedt , Margarethenstr .

Ziegenbock
empfiehlt znm Decken .

IIIt « r8 ,
Sedan , Banterweg 7 .

Ein Hoch - und ein Riederrad

billig zu verkaufen . D . O .
Gesucht

eine tüchtige Arbeiter . K . Schorta « .
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ULirüSvlLUliei » R» . 8 . V .
find eirrgetrsffeir rrnd empfehle dieselben zn den billigsten Weisen .

VaUdSII »
" 1

. M
. lausson

Eine epochemachende Neuheit ist das von mir erfundene , gesetzlich geschützte

Mimsal - GchnichritsIiWi »
, sowie Miorrsal - Iwielick

K7» 1vvZ-8M! b ^« Ä ist kein von den in neuerer Zeit anfgetauchten sog. Medizin-Kraftbröden und welche demgemäß auch Apotheker-Preise haben,?
sonderte ein kräftiges , gutes und billiges Nahrungsmittel. !

ist äußerst nahrhaft, aus besten Mehlen hergestellt, das beste Brod für Kinder und Magenschwache, außerordentlich Wz
sättigend . Mt reiner Buttermilch gebacken .

Hnlerhält man nur echt, wenn es den Stempel I- « M M . AOAOV trägt.
Vor Nachahmungen wird gewarnt, da ich solche gerichtlich verfolgen lasten werde.

Hochachtungsvoll
«ßnL, Allls 'vvlrt , Mküernmßer, Koßieferaui Kr. Mgs. Kgüeii «les Großüerzogs von Mklüleukurg-Klümerm, cker Prinzregeniin von DkMuslÜMeig l

üer Lantlgräfin von Kessen .
Fcrbplkernt füv hiesigen Hlatz nnd Nmgegendr

, SvI » » IlL , Bücktlmcifter, Wilhelmshadki,
vüü lebroitr

Wgllkgnr" ^ ?I!i ^znsssn sind heute im Gasthofe zum „Banter Hof" eingetrosten und '
" ' '

stehen heute und folgende Tage zu billigsten Preisen zum
Verkauf. Bei Mehrabnahme treten ermäßigte Preise ein.

o « KvIuuolllnA

- - — - - - - —

kromtsoöllkl
per Stck. 18 Pf .

heute eintreffend .

8 . I - uN « n »

Mir wurde ein

VIvIvLlbool
Weggetrieben und bittet um Auskunft

n . Nvnginsnn ,
Varelersiel .

Bauschutt
— an der Bahnhofsstraße lagernd
hat abzugeben

8 . Thade» .

kill jmgks USÜche»
im Haushalt und Handarbeit erfahren ,
das auch das Kochen versteht , sucht
per sofort Stellung in einem Geschäft
und als Stutze der Hausfrau bei
familiärer Behandlung .

Näheres M . Athen , Königftraße .

Wünsche 2 geschickte

AMKMMöll
auf dauernde Arbeit . Auch kann ein

unter besonders günstigen Bedingungen
sofort angestellt werden .

«T TZ .
Holzwerkzeug - Fabrikant ,

aus Berlin .

xxxxxxxxx XXXS^XXR XXXXX .UUAX XX X
W MUTE W
W M

8 Mllnn - v -TrrvNVeVein „ Vopmllvts " , 8
U Bant . A
8 x
8 zu dem am 16 . Oktober 1865 in den Räumen des Schützenhofes 8
^ stattftndenden X

-
XVI

. Ailtliiigrfeot r
X bestehend i« Coneert , Schauturnen nnd Ball. x
U Entree Vorverkauf 0,30 Mk ., an der Kasse 0,40 Mk ., Ball X
Ml Mark . X
M Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein M

xxxxxxxxXXX9XXXxxxxxxXXX

Kaufbnrsche
gegen hohen Lohn gesucht .

vedrüüer ksMen.

ist das beste, Packet s 10 Pf . bei
Nied . I . skW K « «, .

Rmdschnitt-

Zchi « kril
.

6 - 14 Pfd ., per Pfd . 66 Pf . ,
soweit Vorrath .

< A . I - uttor .

, UM «

( Dircctiont Keinr . Scherbarth .

Mit dem heutigen Tage verlegte
ich mein Bitreau nach

Langejtr . Ar . 33 .
Oldenburg , den 9 . Oktober 1895 .

Rechtsanwalt A8I »i4 » x

WoI1
'
8 ksstsm-slil.

Heute :

Stcrmmaben dbvoö
Pökelfleisch , Sauerkraut » . Erbsenpurree .

Heute Dienstag :

Vkksllilmllmz

Dienstag , den 15 . Oktober
lliL kUilllini« stsii

Lustspiel in 3 Akten von SchörlW
u . Kadelbnrg .

Am Mittwoch, de« 1«. d. M»
dlbends l/ ^ 9 Uhr im Parkhause :

Aorversammkung
Auch Freunde der Stenographie si«§

sehr willkommen . .
Tagesordnung : Besprechung über d«

im Winter zu beginnende ThätigkÄ

ver Vsr8tM

Juni Rheinischen ^ of ,
Wilhelmshaven .

Bon heute ab und folgende Tage täglich :
, 1- ve / FIT

der in Marinekreisen so beliebten Oesterreichischen Damenkapelle.
Direktor Tl. SoLlosssr . Anfang 7 Uhr .

Ausschank von hochfeinem Burgsteinfurter Bier, echtem Münchener
u . Freih . von Tucherschem Bier (Nürnberg ) .

Gleichzeitig mein neu renovirtes Lokal in Erinnerung bringend
laden freundlichst ein
a . 8vklos8sr. f . Tvblstlitr

Veeeii ! Iliimer .
Mittwoch , de« 16. d. Mts .»

Abends 8 >/z Uhr :

Gk »ttil»trs»«« i» »z
im Kaisersaal .

Vorstandsmitglieder und Ausnahme¬
kommission um 8 Uhr .

ver Vorstsllü,
Uerem für

Baut .
Mittwoch , den 16 . d . M . , Abends ,

Auszahlung der Verkauf - u . Prämien -
gelder im „ Banter Schlüssel " .

ver ffsrstsllü.

Geöurts - Anzeige
Durch die Geburt eines SoW

wurden hocherfreut
V . ZS « 1 » 8 u . Frau .

Geöurts - Anzeige
Die glückliche Geburt eines kräftige"

Jttttge« zeigen hocherfreut an
Wilhelmshaven , den 13 . Okt .

1, . u . Frau -

Geöurts - Anzeige
Durch die glückliche Geburt ei"k'

gesunden Knabe « wurden hocherfw"

Lehrer Laltlbrockt
und Frau , Llmalie geb . L

Sedan , 14 . Oktober 1895 .

Ksduets -tinrvig«
Heute Nachmittag wurde uns

kräftiger Knabe geboren .
Wilhelmshaven , den 13 . Okt . 1^ '

Torp .-Feuermstr .
und Frau ,

Anna geb . H amann ._

Geöurts - Anzeige
Durch die Geburt eines gesu^

Knaben wurden hocherfreut
Lehrer i^iüvn u.

geb . Wieting -
Sedan , den 10 . Oktober 1895 .

Redaktion, Druck und Verlag von LH . Sütz , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS .) Hko»M eine BoilwS^



Anlage ja Ar .
242 l»es MWuchamer Tageblattes.

Dienstag , »m IS . Oktaver 18SS.
» eutfchr « » eich .

Berlin , 10 . Okt . Der Kaiser ist im Laufe des gestrigen
Nachmittags aus der Oberförsterei Groß -Schönebeck in Hubertus¬
stock wieder eingetroffen.

Berlin , 11 . Okt . Wie die Berliner „Volksztg ." wissen
will, ist nach Veröffentlichung des „Stöckerbriefes " vom Kaiser
ein hoher Hofbeamter beauftragt worden, fortlaufend die An-

. gelegenheit Stöcker im Auge zu behalten und ihm, dem Kaiser,
einen zusammenhängenden Bericht über die Angelegenheit zu er¬
statten . Je nach dem Ausfall des befohlenen Memorandums
solle über Herrn Stöcker entschieden werden . In eingeweihten
Kreisen rechne man auf die Möglichkeit, daß Herrn Stöcker, falls
befunden würde , daß sein Verhalten zu schwerwiegender Bean¬
standung Anlaß gegeben habe, das Prädikat „ Hofprediger " ent¬
zogen werden könnte.

Die klare , scharfe Erklärung des gesummten Staats¬
ministeriums für die Ehre des Staatsministers v . Boetticher
macht einen tiefen Eindruck. Seit lange wird diese Ehre von
unterirdischen Maulwürfen unterwühlt und benagt . Die Sache
begann mit dem Haß des Bismarck '

schen Kreises gegen Herrn
v . Boetticher , weil dieser , „die Creatur des früheren Reichs¬
kanzlers " , des letzteren Sturz überdauerte , anstatt sein Portefeuille
dem Monarchen zu Füßen zu werfen . Sie wurde aller Welt
offenbar durch die aus dem Bismarck ' schen Kreise in die Wiener
Zeitungen glissirte Mittheilung , daß Fürst Bismarck dem
Schwiegervater des Ministers aus dem Welfenfonds (der durch
das Gesetz „zur Abwehr der feindlichen Bestrebungen des Königs
Georg " bestimmt war ) eine hohe Summe , wenn wir nicht irren
300000 Mk ., zugewendet habe,' eine Mittheilung , die anfänglich
niemand glauben wollte, die aber doch richtig war . Mit Er¬
öffnung der Politik der Handelsverträge richtete sich die fanatische
Wuth der Agrarier außer gegen Caprivi auch gegen Boetticher
und aus diesem Kreise kam ein unwürdiger Angriff nach dem
andern . Wie wenig Fürst Bismarck mit Boetticher versöhnt
war , sah man in diesem Frühjahr , als er dem Bunde der Land-
wirthe gegenüber die „Kleber und Streber " als arge Sünder
denuncirte , worauf der „ Reichs-Anz ." eine amtliche Mittheilung
brachte, daß Herr v . Boetticher schon im Frühjahr 1890 seine
Entlassung eingereicht habe und damals wie seitdem durch das
Vertrauen des Monarchen gehalten sei / die Wühlerei gegen ihn
hat aber fortgedauert und endlich diese schneidige Erklärung
hervorgerufen .

Die konservative Correspondenz erklärt parteiofftciös , daß
durch die Erklärung Stöcker 's dessen Angelegenheit für die Partei
erledigt sei.

Berlin , 10 . Oktbr . Die achte Strafkammer des Land¬
gerichts I trat gestern in die Verhandlung gegen den sozial¬
demokratischen Reichstags -Abgeordneten Stadthagen ein, welcher
wegen Beleidigung des Richterstandes und der Polizei angeklagt
ist. Stadthagen lehnte den Gerichtshof wegen Befangenheit ab,
da er der Beleidigung des gesammten Richterstandes angeklagt
werde . Der Gerichtshof entsprach dem Antrag Stadthagens und
vertagte die Verhandlung auf Nachmittags zur Bildung einer
neuen Kammer . — Nachdem diese gebildet, wurde die Ver¬
handlung wieder ausgenommen, Stadthagen lehnte jedoch wieder¬
um ein Mitglied des neuen Gerichtshofes , den Landrichter Krecke,
als befangen ab . Diesem Verlangen trat der Staatsanwalt ent¬
gegen mit der Behauptung , der Angeklagte habe es auf eine Ver¬
schleppung der Sache bis zum Beginn der Reichstagssession ab¬
gesehen . In Konsequenz des ersten Antrages mußte aber auch
dem zweiten stattgcgeben werden, und die Verhandlung wurde
abermals vertagt . So kann ja immer lustig weiter vertagt
werden bis an den jüngsten Tag .

Berlin , 11 . Okt . Dem Vernehmen nach hat die preußische
Staatseisenbahn -Verwaltung eine wesentliche Einschränkung und
eine einheitliche Regelung des Freikartenwesens auf sämmtlichen
deutschen Eisenbahnen angeregt . Es würden danach die Frei¬
fahrscheine einer ganzen Reihe von Personen entzogen werden,
die sich bisher ohne hinreichende Berechtigung dieser Bevorzugung
zu erfreuen hatten . Insbesondere sollen fortan überall nur
noch an ganz bestimmt bezeichnet^ Staatsbeamte Freifahrtscheine
verabfolgt werden . Selbstständig ist die Preußische Staats¬
eisenbahn-Verwaltung vor einiger Zeit mit einer Neuregelung
des Diätenwesens vorgegangcn , wodurch weitere wesentliche Er¬
sparnisse erzielt werden dürften . Während bisher die Betriebs -
Kontroleure und andere Eisenbahnbeamte , so oft sie sich auf
Dienstreisen befanden , reichlich bemessene Tagegelder bezogen
haben, sind sie nunmehr auf ein bescheidenes monatliches
Maximum (für Betriebs -Kontroleure bis 50 Mk . monatlich) ge¬
stellt worden .

Köln , 11 . Oktbr . Der Reichs- und Landtagsabgeordnete
Greiß ist heute früh an Gehirnschlag gestorben.

Breslau , 12 . Oktober . Zu einer sehr brüderlich-freund¬
schaftlichen Auseinandersetzung ist es auf dem sozialistischen
Parteitag zwischen den Genossen Bebel und Schippel gekommen.
Letzterer, ein ehemaliger Oberlehrer , hat die Kunststücke der
führenden Genossen durchschaut, und hatte diese infolge dessen
auf gut deutsch „Schwindler " usw . genannt . Das gefiel natür¬
lich Herrn Bebel nicht und er kanzelte deshalb den unbequemen
Schippel Wie folgt ab : Gefallen hat mir die objektive Art des
Vorredners , der nicht von Charlatanen , Quacksalbern , gewissen¬
losen Menschen, die nicht wissen , wessen Geschäfte sie besorgen,
wie gestern Schippel sprach . Und diese Vorwürfe erhebt ein
Mann gegen Leute, die sich schon lange die Sporen in der Partei
verdient hatten , als er noch keine Ahnung von Sozialismus hatte .
Ich werde noch zeigen , daß am allerwenigsten Schippel berechtigt
war , solche Vorwürfe zu erheben. Hätte er nur ein bischen Ge¬
schmack und Taktgefühl gehabt, er mußte sich hüten, so zu reden .
Seine ganze Rede zeugte von einer an Größenwahn angrenzen¬
den Anmaßung . (Ohorufe und Beifall ) . Ein Charlatan ist ein
Schwindler . Schippel hat uns neben Schwindler auch noch
Dummköpfe geheißen. Für Schwindler ist aber in der Partei
kein Raum , ich wenigstens lehne es ab , mit einem Schwindler
zusammenzufitzen. Entweder er oder ich muß aus der Partei
hinaus . Genosse Schippel hätte am allerwenigsten das Recht
gehabt, hier so aufzutreten , er hat für Vieles , was er gestern
hier so heftig bekämpft hat , in der Kommission gestimmt. Die
Agrarfrage ist brennend und der Antrag Kautsky , der die Frage

'

vornehm bei Seite schieben will, ist nicht gerechtfertigt . Die Art ,
Wie Schippel gestern ausgetreten ist, steht in grellem Widerspruch
zu seinem Verhalten in der Kommission. In der Kommission
hat es ihm an Muth gefehlt, seine Ueberzeugung zu sagen, denn
er wird doch die Argumente gegen den Entwurf sich nicht in den
letzten Tagen zu eigen gemacht haben . In der Kommission hat
Schippel ganz anders gesprochen , als gestern hier . Ich habe bei
Schippel schon manchmal Aehnliches erlebt , aber nach dem, was

gestern vorgefallen ist, sind wir Beide als Menschen fertig , ich l
überlasse Ihnen das Urtheil über die moralische Qualität des
Auftretens Schippels . In der Kommission ist gar nicht Alles
glatt gegangen, es ist sehr heftig, aber auch sehr gründlich dis -
kutirt worden , dafür habe ich schon gesorgt. Schippel hat von !
den Verhandlungen im „Sozialdemokrat " ein ganz falsches Bild
gegeben. Schippel hat sich das billige Vergnügen geleistet, den
süddeutschen Entwurf zu zerpflücken , der gar nicht mehr existirt,
der gar nicht mehr zur Diskussion steht, der längst abgethan ist.
Und dabei sagt er den Mitgliedern des süddeutschen Ausschusses,
sie hätten sich von einem Charlatan dupiren lassen. Ich habe
mit Vollmar manchen Strauß gehabt und werde mit ihm noch
manchen Strauß haben, zwischen uns bestehentiefgehende Meinungs¬
verschiedenheiten, nicht blos in der Agrarfrage , aber ich hübe stets
gesucht , die Gründe für die Ansichten Vollmars zu untersuchen.
Es ist mir aber nicht eingefallen, von Charlatanen , von Gewissen¬
losigkeit zu sprechen . Schippel weiß ganz gut, daß Vollmar so¬
zusagen der Vater des süddeutschen Entwurfs war . Ich hätte
solche Ausdrücke nicht gebraucht, noch dazu nicht gegen einen Ab¬
wesenden, der sich hier nicht vertheidigen kann . Damit verlasse
ich die persönliche Seite der Sache .

Ausland .
Paris , 10 . Okt . Großfürst Constantin und Fürst

Lobanow wohnten heute Nachmittag der Sitzung der französischen
Akademie bei . Vor der Sitzung beglückwünschten die russischen
Gäste die anwesenden Minister Hanotaux und Poincarö zu der
Siegesnachricht aus Madagaskar , welche vom Ministerrath direkt
nach Petersburg telegraphirt worden ist.

Paris , 10 . Oktober . Die Spionenriecherei nimmt hier
von Neuem einen größeren Umfang an . In Verdun wurden
zwei angebliche deutsche Spione verhaftet .

Paris , 12 . Oktbr . Durch die Festnahme des Ingenieurs
Paul Schoren ist das französische militärische Kundschafterbureau
trotz aller Ableugnungen schwer getroffen worden, um so mehr,
als man jetzt erst erfährt , daß dieser Hauptagent für französische
Spionage in Deutschland schon seit Monaten , ohne es zu ahnen,
auf allen seinen Reisen in Deutschland von der Polizei sorgfältig
überwacht und in Köln, Wo er sich als Sprachlehrer gerirte ,
sogar direkt durch die deutsche Polizei durch Auslieferung allerlei
scheinbar wichtiger Geheimnisse gründlich düpirt wurde . Fast
scheint es, als sei die Affäre Schwartz lediglich ein Gegenzug
der französischen Behörden , um die öffentliche Meinung über die
in Köln erlittene Schlappe künstlich zu beruhigen . Ernsthaft
glaubt in Paris Niemand , daß dieser beste Freund von
Boulanger und DSroulsde wirklich in deutschem Solde ge¬
standen hätte .

Paris , 11 . Oktober . Der des Landesverraths angeklagte
Schwartz wird beschuldigt , dem Militärattache eines benachbarten
Landes Pläne über die Festungswerke von Paris übermittelt zu
haben .

Paris , 11 . Okt . Alle Zeitungen begrüßen freudig die
erfolgreiche Beendigung des Madagaskarfeldzuges und sprechen
sich zumeist nicht für Annexion , sondern für ein Protektorat aus .
Der „ Matin " versichert, daß der Vertrag ein strenges Protektorat
über die Völkerschaften der Insel verhängt habe. Ohne Zu¬
stimmung des französischen Ministerresidenten dürfe keinerlei
Landabtretung erfolgen . Die schon bestehenden Landabtretungen ,
besonders die an 21 englische und deutsche Unterthanen bewilligten,
würden wahrscheinlich für nichtig erklärt werden.

Lyon , 10 . Okt . Ein dem Blatte „Missions Catholiques "
aus Hankau zugegangenes Schreiben vom 27 . August meldet,
die Christenverfolgungen hätten sich auch auf die neuen Pro¬
vinzen Chinas ausgedehnt / die Missionsgebäude in Nantschang
seien zerstört , die Christen theils ermordet , theils verwundet
worden .

Brüssel , 10 . Okt . Die Familie Stokes beauftragte
den englischen Deputirten , Advokaten Greene , den Congostaat
auf Schadenersatz und Herausgabe der beschlagnahmten, aus
500 000 Frcs . bewertheten Stokesschen Maaren zu verklagen.

Petersburg , 10 . Okt . Die „Nowoje Wremja " meldet
aus Wladiwoftock : Shanghaier Blätter bestätigen die Meldung ,
daß der Kaiser von China seine Zustimmung zum Bau einer
Eisenbahn von Shanghai über Soutchou , Boukhst (?) Tchipkian (?)
nach Nanking gegeben hat . Ein geheimer Erlaß befiehlt, es solle
mit dem Bau der Bahn unverzüglich begonnen werden . Außer¬
dem soll eine Universität nach europäischem Muster in Tientsin
gegründet und viele Vorbereitungsschulen im nördlichen China
errichtet werden.

Belgrad , 10 . Oktbr . Die abgehaltenen Herbstmanöver
haben große Mängel in der Ausrüstung und Selbstverpflegung
aufgedeckt . Insbesondere erwiesen sich die Kavallerie , Artillerie
und der Train als vollkommen unzulänglich . Das einstimmige
Urtheil aller Fachmänner geht dahin, daß die serbische Armee im
jetztigen Zustande nicht feldtüchtig sei .

Athen , 11 . Okt . Der Jahrgang der Marine und des
Landheeres , der am 13 . Dezember zur Reserve entlassen werden
sollte, wird bei der Fahne zurückbehalten werden . Die Be¬
fürchtungen der öffentlichen Meinung und der Presse richten sich
auf einen etwaigen bulgarischen Einfall in Macedonien . Bei
dem Blutbade in Trapezunt sollen amtlicher Meldung zufolge
auch einige Griechen getödtet sein .

Ko n st a nti n o P el , 10 . Oktbr . Die Pforte erhielt Mel¬
dung von neuerlichen Metzeleien in Trapezunt . Die tür¬
kische Bevölkerung überfiel das armenische Viertel und erschlug
ca . zweihundert Personen . Die Truppen waren dem Pöbel
gegenüber ganz machtlos und mußten schließlich die Armenier ,
um solche vor weiteren Angriffen zu schützen, gefangen nehmen.
Der russische Konsul rief zum Schutze seiner Landsleute ein
Kriegsschiff herbei.

Konstantinopel , 10 . Okt . In den letzten Tagen fanden
in mehreren kleinen Orten kleinere Demonstrationen und Zu¬
sammenstöße statt , die jedoch beigelegt wurden . Bis Sonntag
Abend wurden dem Partriarchat weitere 83 Leichen übergeben.

London , 10 . Oktober . „Daily Telegraph " meldet, daß
mehrere italienische Schiffe in den nächsten Tagen in den Bos¬
porus einlaufen werden, um die Note der Mächte nachdrücklichst
zu unterstützen . Das Blatt theilt ferner mit, trotz des Wider¬
standes der Pforte würden englische Kriegsschiffe bis Smyrna
Vorrücken . Weiter verlautet , daß die Mächte dem Sultan mit -
getheilt haben, der Vertrag von Paris gebe ihnen das Recht,
alle Christen — ohne Unterschied — zu beschützen. Die türkische
Regierung werde für Alles, was den Christen im osmanischcn
Reiche geschehe, verantwortlich gemacht. — Wie den hiesigen
Blättern ferner gemeldet wird , haben in Konstantinopel viele Firmen
die Zahlungen eingestellt. Gestern wurden bei verschiedenen Banken
500 Zahlungsproteste verzeichnet.

London , 11 . Oktbr . Aus Shanghai meldet das „Reut .
Bur ." : In allen Provinzen im Innern Chinas werden neuer¬
dings Schmähschriften gegen die Fremden verbreitet .

London , 11 . Oktbr . „Reut . Bur ." meldet aus Auckland:
Nach Gerüchten aus Samoa fanden dortselbst mehrere große Zu¬
sammenkünfte der Eingeborenen statt , bei denen viel über Feind -
eligkeiten geredet wurde, ohne daß es indessen zu Ruhestörungen

kam. Bewaffnete Eingeborene vertrieben einen deutschen An¬
redler von einer ihm durch den höchsten Gerichtshof zugesprochenen
Insel . Ein deutsches Kriegsschiff wurde entsandt , um die
Uebelthäter zu ergreifen und dem Manne sein Eigenthum zurück -
zugeben.

M L r 1 U
— Berlin, 10 . Okt. (Schutztruppen ), v . Natzmer , Haupt¬

mann a . D ., bisher Kompagniechef vom Garde -Schützen-Bataillon ,
mit dem 18 . September d . I . zum Oberführer der Schutztruppe
für Deutsch - Ostafrika ernannt . Richter, Premier -Lieut . a . D .,
scheidet mit dem 25 . Oktober d . Js . aus der Schutztruppe aus .
Von der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika sind befördert worden :
Fromm , Lieutenant zur See a . D ., zum Kapitän -Lieut . a . D .,
Scherner , Frhr . v . Eberstein , Premier - Lieutenants a . D . , zu
Hauptleuten a . D . , Link, Fonck (August), Stenzel , Storch , Eber¬
hard , Sekonde -Lieutenants a . D . , zu Premier -Lieutenants a . D . /
dem Chargen -Avancement derselben sind Patente vom 12 . Sep¬
tember 1895 zu Grunde zu legen / Dr . Wagner , Hösemann, Dr .
Eggel, Assistenzärzte 2 . Klasse a . D ., zu Assistenzärzten 1 . Kl.
a . D ., unter Vorbehalt der Bestimmung über das ihrem Chargen -
Aoancement zu Grunde zu legende Patent .

— Brunsbüttel , 11 . Okt . Die feierliche Uebergabe des
von der Kaiser! . Kanalkommission erbauten stattlichen Hauses für
die Elblootsen an der Mündung des Nordostseekanals hat statt¬
gefunden. Gestern gegen Mittag versammelten sich mit dem
Präsidenten Löwe von der Kanalverwaltung verschiedene höhere
Marineoffiziere , der Lootsenkommandeur Kördell aus Cuxhaven,
Landrath Dr . Scheiff, die Lootsenälterleute und zahlreiche Elb¬
lootsen in dem neuen Hause, das gemeinsam einer eingehenden
Besichtigung unterzogen wurde . Die Einrichtungen des mit
Warmwasserheizung , elektrischem Lickit, Wasserleitung usw . aus -
gcstatteten, herrlich gelegenen Neubaues , der gleichzeitig achtzig
Lootsen beherbergen kann, fanden allseitige Anerkennung . An
die feierliche Uebergabe schloß sich ein gemeinsames Festmahl in
dem großen Speisesaal , das , von vielen ernsten und heiteren
Toasten begleitet, einen schönen Verlauf nahm . Mögen alle die
guten und freundlichen Wünsche , mit denen den Elblootsen ihr
neues Heim übergeben worden ist, für sie in Erfüllung gehen .

Vermischtes
— * Brüssel , 10 . Okt . Der Telephondienst wird von

den Städten Antwerpen , Brüssel , Lüttich, Verviers mit Aachen
und Köln am 15 . Okt . eröffnet werden.

— * Brüssel , 11 . Okt . Eine internationale Diebesbande ,
aus 33 Mitgliedern bestehend , ist hier verhaftet worden . Die
Bande hat in den letzten Jahren in Belgien , Holland , Frankreich
und Italien kolossale Bankeinbrüche verübt und Werthpapiere
im Betrage von mehreren Millionen gestohlen. Unter den Ver¬
hafteten befinden sich mehrere Brüsseler Bankiers als Wucherer.
Eine ganze Million gestohlener Werthpapiere wurden in einem
Verstecke aufgefunden.

— * Laibach , 10 . Oktbr . Das gestrige Erdbeben hatte
wieder ein größeres Ausdehnungsgebiet , denn es laufen Mel¬
dungen ein aus Bischofslack , dem Sannthale und Franz in
Steiermark . Die Mauern der Häuser zeigen Risse.

— * Triest , 10 . Okt . Vergangene Nacht 1 Uhr wurden
hier wellenförmige, 5 Sekunden andauernde Erdstöße wahr -
genommen.

—* Rom , 11 . Okt . Nach Privatdepeschen aus Catania
lockte eine Frauensperson Namens Gaetana Stimoli Kinder
durch Süßigkeiten und Spielsachen an und gab ihnen dann
Phosphorwein ein , so daß sie unter gräßlichen Schmerzen starben .
Das Scheusal vergiftete aus diese Weise 23 Kinder . Als die
Stimoli verhaftet wurde, gestand sie die Missethaten ein und
sagte aus , sie habe sich rächen wollen, weil zwei ihrer Kinder
verhext und dann gestorben seien . Die Volksmenge wollte die
Mörderin lynchen .

— * Belgrad , 11 . Okt . In Protupulje ist die asiatische
Blatternseuche ausgcbrochen und fordert zahlreiche Ovfer . Die
Seuche ist aus Altserbien eingeschleppt , wo jüngst asiatische
Truppen angekommen sind .

— * Kopenhagen , 10 . Oktober . Der hier eingetroffene
Dampfer „ Natier " aus Northshields collidirte bei der Insel
Aaaland mit dem Dampfer „Livonia " aus Leith. Die „Livonia "

sank sofort, wobei 13 Männer und eine Frau ertranken . 10 Mann ,
worunter der Kapitän , wurden von der „Natier " , deren Bug
zerschmetterte, gerettet .

— * Konstantinopel , 11 . Okt . Die Minenleger in
den Dardanellen sind angewiesen worden, für die Handelsschiffe
eine Fahrstraße freizuhalten .

— * Newyork , 11 . Okt . Die Hauptstadt von Nieder¬
kalifornien , La Paz , ist durch einen Orkan vollständig zerstört
worden . — Bei der Station Manozo in Pennshlvanien collidirten
2 Personcnzüge , wobei 20 Waggons zertrümmert , 10 Personen
getödtet und 27 Personen schwer verletzt wurden .

Litterarisches
Ein Rückblick auf die längsten Leistungen der nunmehr fünfzig Jahre

bestehenden Leipziger „ JMstrirten Zeitung " zeigt , daß diese Zeitung,
nach wie vor, an der Spitze aller illustrirten Journale steht , daß die Re-
dattion sich ihrer Aufgabe, die Zeitgeschichte in Wort und Bild getreu fest¬
zuhalten, wohl bewußt ist und dieselbe im Verein mit vorzüglichen künstle¬
rischen und literarischen Kräften durchzuführen weiß ._

Zur Beachtung
MßQ-iMdes Publikums !
M77M Es wird darauf aufmerksam gemacht ,

daß in Folge des neuen deutschen Marken -

Rich Brcmdt 's Schweizerpillen in neben-
sichender Weise abgeändert werden mußte .

Man frage seinenArzt, L
Mhrrholin - Seise besser als die '

gewöhnlichen Toiletteseifen zur
Gesundheits - und Schönheitspstegelder Haut ist !

UDir Patent - Myrrholin -Seife ist in allen guten Parfümerie -
und Droguen -Geschästen, sowie in den Apotheken re . L 50 Pfg .
erhältlich und muWedeS Stück die Patent -Nummer 63 592 tragen .
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Berding « ttg .
2570 kx Fahlleder , 1600 Brand -

sohlleder, 2340 Sohlleder , 795 kx
Kalbleder , 140 Sämisch -Leder,
136 kK Schafleder und 3100 St
Binderiemen für die drei Kaiserlichen
Wersten , im Etatsjahre 1896/97 zu
liefern , sollen am 28 . November 1895
Nachmittags 1 Uhr verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portostei versandt .

Wilhelmshaven , den 5 . Oktbr . 1895
Kaiserliche Werst,

Köty . für Uerw . -Angelegenheiten .

Verkauf.
Von der Deutschen Nationalbank in

Bremen bin ich beauftragt , deren sämmt-
liche in Wilhelmshaven belegenen

Gebäude ,
und zwar : Roonstraße Nr . 10, 11 ,
12, 13, Kronprinzenstraße Nr . 4 u . 5,
Mittelstraße Nr . 13, 12 u . 3, zu ver¬
kaufen. Angebote werden zu jeder
Zeit von mir entgegengenommen. So¬
weit nicht die Gebäude von mir unter
der Hand verkauft werden, soll deren
öffentliche Versteigerung in einem dem¬
nächst bekannt zu machenden Termine
erfolgen. Einsicht in die Grund - und
Steuerbücher , sowie jede weitere Aus¬
kunft wird auf meinem Bureau gerne
gewährt . Reflektanten wollen sich
baldigst mit mir in Verbindung setzen.

Lvsmsir , Notar

Verpachtung.
Der dem hiesigen Schützenvereine

gehörige, in unmittelbarer Nähe der
Stadt an der Chaussee belegene

Schützenhof
soll vom 1 . Mai 1896 LN auf 6 rcsp.
3 Jahre anderweit öffentlich verpachtet
werden.

Das Gebäude enthält einen großen
Konzert- und Tanzsaal , einen kleineren
Saal , sowie die erforderlichen Wirth -
schafts - und Wohnräume, - dasselbe ist
mit einer schönen Veranda versehen
und befinden sich bei demselben ein
geräumiger Stall und 2 überdachte
Kegelbahnen . Unmittelbar beim Hause
liegt ein großer Gemüsegarten , sowie
eine Weide von xl . m . Ist , Im, auch
Wird der große schöne Park , soweit
erforderlich, mit in Pacht gegeben .

Das Haus hat Kruggerechtigkeit und
ist in demselben seit langen Jahren
die Wirthschaft mit bestem Erfolge be¬
trieben, auch befindet sich dort z . Z .
eine Chausseegeldhebestelle,- es werden
dort alljährlich das Schützenfest, sowie
die sonstigen Feste und Generalver¬
sammlungen des Schützenvereins abge¬
halten , auch wird die Besitzung zu
anderen Festlichkeiten, Ausflügen usw .
gern benutzt und darf demnach die
Pachtung einem strebsamen intelligenten
Wirthe mit Recht empfohlen werden.

Termin zur Vornahme der öffent¬
lichen Verpachtung wird auf

Donnerstag , den 17. d . M .,
Nachmittags 4 Uhr,in Harms Wirthshause beim Bahn

Hofe Hieselbst angesetzt , wozu solvente
und mit guten Empfehlungen versehene
Pachtbewerber eingeladen werden.

Die Bedingungen können vom 10.
d . M . an in Harms Wirthshauseund im
Schützenhofe, sowie beim Unterzeichneten
eingesehen werden .

Jever , 4 . Oktober 1895 .
Namens der Commission

A . Tienreirs .
Ein an bester Lage

von Wilhelmshaven in
der Nähe des Bahnhofs
belegenes
<4 i » n «l U 1 ii «

soll bei mäßiger Anzahlung durch mich
verkauft werden und belieben Reflek¬
tanten sich gefl . hierher zu wenden.
4, . Häusermakler ,

Bremerhaven .

v
Li8warok8tra886 59.

" . von 8—10 Ulrr Uors.
_ ' ,, 3—8 „ Monn

Lnrirt naoll LOjätuissr tckaris alle Lrank-
dsttsn, vis Usrvsn- , Lop '-, Nsbgn - , Darm -,
Hals - , Usat-, Brust- UsiÄsiasn a . s . v .
mit äsm besten DrtvIZ .
krmekmmll

8pvol6l1 :
8^pbiüs, LolrväovsMstänäs, Ossoklsoüts -

nnck §ransnlsiäsn.

Habe noch ca. 22000 KZ besten
geräucherten ammerländischen

8
rten ammerlandischen r » / » »

interspcck Admirals AMN
Rillen - . . . . ^ _ - .

Malis »SU MpWii !
Im Aufträge des Herrn Kar

Meents beabsichtige ich dessen Bau -
Plötze Roonstr . — Kurzestr . - Ecke, an
der Bismarckstr ., am Mühlenwege und
an der Sander - Chaussee in Kopperhörn
freihändig zu verkaufe » .

Nupflauzuugeu , Gaumschuitt,
wie Gartevarbette » jeder Art ,
führe billigst und kunstgerecht aus .

Empfehle : Obst - , Zier - , Schutz- ,
Allee- u . Trauer -Bäume , Zier - und
Frucht -Sträucher , hochstämmige und
niedrige Rosen , Schling - und Kletter¬
pflanzen, Hagedorn zu Hecken re . re.
Blumenzwiebel ».

K. Ltspdkm ,
Gärtnereien : Ostfriescnstr . 28 u . 69,

am Park .

Loim- u. Ls§öü-
Lclürms

für Herren , Damen u. Kinder
empfiehlt in großer Auswahl zu
billigsten Preisen

8 . 86ltlSl ,
Marktstratze LS .

Reparaturen und Ueberziehen schnell
und gut .

(10 bis 12 om hoch, Handarbeit ) ver
sendet gegen Einsendung von 2,75 M .
franco

kolksns ,
Oldenburg . Steinweg 3 .

Irr verkaufen
200 « Pfd . schöne

re

In ein oder zwei Posten abzuliesern.

Dukerweg bei Eckwarden.

vr . wsä . Loxs

t!omögp »it«!8eli8 >
' kkrt ,

Köln am Mein , Sachfenring K6.

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel's Salmiak -Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pf . bei Luxo KLätok « ,

Roonstr . 104 .

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes Pnenmatie -
Rover .
_ Arbeiter -Hotel , Heppens .

Waarercharrs

Wollene u . halbwollene

Mrzeilge
für Herren und Damen , aus
Flanell , Tricot und gestrickt,
in nur allerbesten krimpffreien

Qualitäten .

» SkV ,
höchst gährkräftig , offerirt . in Postcolli
von 10 Pfund per Pfund zu 40 Pfg .
per Nachnahme franco

L Ip3.llk6rw3.llll,
Höltinghausen i . Oldvg .,

K»rnpretzhefefabrik « . Dampf ,
kornbrenneret.

(dicken u . schön durchwachsenen Rippen¬
speck) billigst abzugeben.

loil . kkllllS Luises,
Zwischenah».

Dtk 6t87st6077kfl
^7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7^

» « » « » »

» G » « » G

678k7Ä. !Lst 6b50sii !7I7
Ilaiuwver .sebv Osves-LAvriL

ll 8 -llli .8stdI.

selbst der wüthendste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ Grust
Muff s schmerzstillender Zahn¬
wolle " , L Hülse 30 Pfg . In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Mich .
Lehmann » Drogenhandlung .

85 pfg.pro

Waarenhaus
ö . ^ . klllmnsnn. !

aus warmen Cheviot-, Eskimo-
und Krimmerstoffen, mit und

ohne Pelzgarnirung ,
M . » ,8V , 8,« « , ?,SV,
!« ,« « , 18 .« « —SS,« « .

Seidene

mit und ohne Pelzgarnirung ,
mit Seitenfutter ,

M . 28 - , 3 « , , 46
bis 88, - .

Krüssts LvsvM üm
klLtLS .

Die

empfehle ich mit vollster Ueberzeugung jedem Raucher !
Man wolle sich durch den billigen Preis der Cigarre nicht be¬

irren lassen !
Ich liefere die Cigarre seit Jahren nach den verschiedensten

Städten des deutschen Reiches an höhere Beamte , höhere aktive
und pensionirte Offiziere , welche sämmtlich ein Einkommen von über
1000 <EMk . pro Jahr haben , sich also wohl den Lupus einer theueren
Cigarre leisten könnten !

Da dies doch wohl nur als ein Zeichen für die wirkliche Preis¬
würdigkeit der Cigarre aufgefaßt werden muß , bitte ich Jeden , welcher
meine noch nicht kennen sollte , einen Ver¬
such mit derselben zu machen.

Einzelne Proben L 5 Pfg . werden in meinen Geschäften abgegeben.
Hochachtungsvoll

5500 mit 90 procent gsrsntwts Kewinns.

pfewelottme
Unwiderruflich

Mung Sill 8 . WÜ 8 . 1885

in Berlin .
Obus Vörwgung äs«- Äskung.

Otms llsäuvirung lies llotterisplanss .
Bestellungen auf Loose L 1 AL., 11 Loose ---

10 Mt , Porto und Liste 20 Pf ., sind auf Post¬
anweisungen an das Bankgeschäft

gstplist U , Untsl ' lls» l-iiuls « 3 ,
zu richten .

Gewinne im Werthe
1 L 30000 - - 30000
1 L 25000 --- 25000
1 a 15000 -- - 15000
1 ä 12000 ---- 12000
1 L 10000 --- 10000

a

8000 ---
7000 ----
5500 --
5000 - --
4500 ---
4000
3500 ---

8000
7000
5500
5000
4500
4000
7000

Das Comitee. I . A. :
Lest 1 « li sein', von KMonIuocl!.

5 L 3000 - - 15000
2 L 2500 ^ 5000
4 L 2000 --- 8000
3 L 1800 -- 5400
3 L 1200 --- 3600

500NÜNM» 100 -^ 50000
1000 „ L 20- - 20000
4000 „ L 5 ---20000
5530 kMNNS INS . 260000 Mk .

5500 mit 90 ? rorwnt gsrsntirts Kkivinne , I

ist dasIanerkonut

Geh . Hofrath Professor 7)r . kr686MW sagt : KSÜSffl
'
S

Hafermehl ist als ein aus einer guten Hafersorte hergestelltes , rationell be¬
reitetes Präparat zu bezeichnen , das die dem Hafer eigenthümlichen Vorzüge
mit hohem Nährstoffgehalt verbindet

- Ueberall erhältlich . 7üllKio8 -Lager bei I! . 8 «lp1o , Bremen .

ML

Die weltbekannte Berliner Räh -
Wafchi » ettfabrikL . 4 » « « l,8 I»« ,
Berli « , Linievstrahe L 2 « , berühmt
durch langjährige Liefer . a . Lehrer -,
Krieger -, Post -, Militär - u . Beamten¬
vereine, erfindet die neueste, hocharmigc

deutsche Familien -
Nähmaschine, ver¬
besserte Konstruk¬
tion , zur Schnei¬
derei und Haus¬
arbeit , elegant mit
Perschlußkasten,

Fußbetrieb fürSV
M . 4wöche » tl .
Probszett , 8 -
jöhr . Garan¬

tie . Nichtkonvenirende Maschinen
werden anstandslos zurückgenommen.
Maschinen, die an Private , Schneider¬
innen und Beamte bereits geliefert,
können irffWilhelmshaven u . Umg besich¬
tigt werden . Kataloge , Anerkennungs¬
schreiben kostenlos. UM " Durch
direkte » Bezug ( keine Agente « )
die ungewöhnliche Billigkeit .

"WM
Alle Sorten schwere Schuhmacher - und
Herrenschneidermaschinen, auch mit Ring¬
schiffchen, zu Fabrikpreisen . Ideal -
Fahrräder 15 Kilo, Tangentspeichen
prima Pneumatic , Mk . 175 .

8Mz « . -stikteiM

lisliung bkvkik

ffenklmß s I Ist.
!7 . Olttobsi ' .

2ur Vsrloosung AsIauAsa inu - erstklasÄA-s auä ässbalb tsisüt vsrLäaüioüs, I
nat ^.bstsunauug8iiÄobvsi3 vsrssbsus gsgoüalts Rsit- u . TVsMuptsräs uuä rvarr s

Rsit
^

ksi-äsl «»sNSfi». 10,000 AK.
t ) ^vsispäuLsr^ corapb bsspnaut
^ tiüuspüuusr

10 .000 » .
oowpl . böSMuut 6 .000

2sowpl .
1/1 soüvsrs

xLn'äs

ausssräsiu

i» 1 Mk
l.uä . IlluIIsi- L Oo . ,

sspnuut6,000 M .
28 .000 M .

^
Läs 24,000 NL .

uooü 3963 vsrsolüscksus Oevlune .
11 llov86 10 AK . (? orto u . Itsts 30 ? k.)

2u bo2lsbsu äurod . äis
nllviniM « vuvrai -AAknIur

A » n »l »« rjx m lSvrlt » ,
xr . lollnunistrssss 21 , Lrsitsstissss 5,

uuä allsrorts äuroü klukats LsurMobs Vsrkuuksststlsu .

Fecker Versuov niröt slSsctixe HuuOoi, !
Von 20 lllsrlc an franko üsksrs ioü :

Om 'MÜ . kLl Ri686N ^ 6l )irM -
kinlblkineii .

Lrsits 82 ein mtr . . . 42 kt.
" M . 90 „
„ 163 „ „ . . 105 „

Lviiilsli, « » .
Lrstts 83 ein intr. . . 53 kt .

" ' W „ „ . . 110 „
„ .165 „ „ . . 125

kotige ktzttklivkei ' oiins klalil.
Or. 130x200 ein 8t. 190 l?t s Or. 135x200 ci»
„ 163X200 „ „ 220 „ > „ 165x200 „

6el )1. banmivoUenv lletttltoker vkne Xalit 8t. von

8t. 225 1?t
2S0 „

1 Uk . an.
TVisektnvker psr llutrisnä. von 95 Ick. an .
Lancktneker „ „ „ 225 „ „Tseissl. Damen -LasokenMeller llnwsnil von

2 Nk. an.
Diseklnvker , 110 om, Ltilok von 90 l?t an.
Verbürgt rewlein . ckaguarä-IIanckMoker in
sokönsn LIumsn- unä ^ rabssksn- sto . Uustsrn.

brösso 43X410 psr llatLSnä Uk . 4,25.
„ 50X120 „ „ „ 5,25.

Hxtra ka . Ickaelislelnen , Latjendlelvke.
Lrsits 82 89 130 160 175 192 206 oin.
Ltr . v. 85 103 162 197 220 300 320 kt an .

Leletzllall. Unslvrvvll. a . Hluslr. krvlsl . kostvalos .
8Mvs». Lewslldsus . Lwll kvlst.

8 «I»o»L«4«l»vi'K lin LLLsKlvoxvbLrN« .
vv. lletrax xuriiek !IIin1an8ek gestattet ,

i

U« «rti»n, Druck und Verlag vo« Th. SK st . Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .1
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